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^ ^ Des h. Fronleichnamsfestes wegen erscheint die
nächste Nummer Freitag, den 3. Juni.

Amtlicher Teil.
H . Der k. k. Lcmdespräsident im Herzogtum?
,5am hat den k. k. Sanitätskonzipisten Dr. Karl
) ^ h m in Gottschee zum Bezirtsarzte, und den̂
^ ^Ellnitätsassistenten Dr. Adalbert K o v a r i k
,̂  Meistadt in Schlesien zum Sanitätskonzipisten
' ^ a i n ernannt.

Nichtamtlicher Ceil.
^ie auswärtigi: Politik Österreich'Ungarns.

l» .?ln einer Besprechung der auswärtigen Poli-
/ ^sterreich-llngarns wendet sich das „Fremden-
"U" nauientlich gegen jene Volksvertreter, welche
,̂ n Leiter unserer auswärtigen Angelegenheiten
'Ne Eroberungspolitik unterschieben. Eine unei-

«knniltzigere und aller gefährlichen Sensation ab-
^'eigtere Politik als die unseres Kabinettes kann
/'' nicht gebeil. Ein schwerer I r r tum aber wäre es,
^ glauben, daß inan den Frieden geschenkt be-
°Mmen könne, daß man einer Sendung wie der,
.'^ unsere Monarchie zn erfüllen hat, ohne An-
!,̂ 'Ngung und Opfer gerecht werden könne. Was
^ ' Vorwürfe anbelangt, die in der uugarischeu
^legation wegen der scharfen an die Türlei ge<
M e t m Warnnngen des Grafen Goluchowski er-
Men wurden, so könne jeder, der hören und ver-
. , ^n wil l , uichto anderes sagen, als daß gerade
^ Eindringlichkeit der Mahnung ein Veweis für
5l lebhaften Wunsch ist, daß die Integrität des

^cischn, Reiches erhalten bleibe. Wollten wir sie
Ergraben, so würden wir es für vcrbesseruugs-
'Mhiy erklären. Die große Mehrheit der beiden
^legationen l)nbc übrigens die Auffassung des
^m'sters gebilligt und mit dieser Billigung und
^ Ausdrucke der Anerkennung für die Tätigkeit
^ Ministers ihre Beratungen i'lbcr die auswär-
.-^ Politik geschlossen. Die Übereinstimmuug zwi-
<^ l dem Kabinette und den Parlamenten ist wie-

der einmal dokumentiert. Unsere auswärtige Po-
litik ist eine im vollsten Sinne des Wortes ge-
meinsame; sie ist allen gemeinsam, die politisch
deuten.

Mazedonien.
Unter den radikalen Elementen der Mazedo^

nier tritt, wie man der „Pol. Korr." aus Sofia
berichtet, immer stärker die Tendenz einer Auf-
lehnung gegen die Komiteedisziplin hervor, welche
angesichts der politischen Lage auf der Balkanhald-
iusel, des türkisch - bulgarischen Übereinkommens
uud der Tätigkeit der Reformgendarmerie zunächst
eine zuwartende Haltung verlangt. Die bezeichne-
ten Eelemente, welche die Unmöglichkeit erkennen,
die mazedonische Bevölkerung unter den erwähn-
ten Umständen in diesem Jahre zu einem Auf-
stande von größerem Umfange anzutreiben, pla-
nen nun. durch Dunamitanschläge auf öffentliche
(Gebäude. Eisenbahnlinien usw. die türkische Re-
gierung zu beunruhigen und die Aufmerksamkeit
Europas für die Forderuugen der extremen maze-
donischen Partei zu erzwingen. Bedauerlicherweise
sei bei der Art nnd Weise der Rückbeförderung der
mazedonischen Flüchtlinge infolge ihrer Behand-
lung seitens der türtischen Behörden sowie im Hin
blicke auf die küuftigen EMeuzbedingungen der
Repatriierten zu besorgen, daß eiu uicht geringer
Teil derselben sich den extremen, zur Fortsetzung
des Aufruhrs bereiten Elementen anschließen
werde. Jedenfalls beharre aber die bulgarische Re
gieruug bei ihrem Entschlüsse, sich sämtlichem
Flüchtlinge, die nicht ihren Lebensunterhalt erwer
Flüchtlinge, die nicht ihren Lebensunterhalt erwer-
ben können, unter allen Umständen zu entledigen.
Anderseits fahren die türkischen Behörden fort,
der Rückkehr der Flüchtlinge die größten Schwie-
rigkeiten in den Weg zu legen.

Orientalische Eisenbahnen.
Der Betrieb der orientalischen Eisenbahnen

hatte im verflossenen Jahre infolge der anfständi
schen Bewegung in Mazedonien, der wiederholten

Tynamitattentate der Komitatschi, der teils den
Verkehr selbst, teils das Eisenbahnpersonal betreft
senden, den Betrieb vielfach behindernden Maß-
regeln der türkischen Regierung sowie trotz der un-
gewöhulicheu Ansprüche, welche an diese Eisen-
bahnen dnrch Beförderung überaus großer Trup-
pemueugen nach den Aufstaudsgebieten gestellt
wurden, mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen. Nichtsdestoweniger ist es der Bahuver
waltung gelungen, vom Gange des Personenver
t'ehres alls ihren Linien, mit Allsnahme gewisser
durch behördliche Maßregeln vernrsachter Verzö-
gerungen, Störungen fernzuhalten. Der genannte
Verkehr erreichte (abgesehen von den Trnppen-
transporten) die Zahl von 4,404.958 Passagieren
«gegen 1M1.W2 Zivilreisende im Jahre 1902).
Auf den Verkehr der Konstantinopeler Stadtbahn
entfallen hievon !l,^l5.977 Personen. Der maze-
donische Alifrulir und seine verschiedenartigen Rück
Wirkungen machten sich selbstverständlich in erster
Linie im Personenverkehre fühlbar. Der hieraus
erwachsene Verlust wurde jedoch durch den Ertrag
der alißerordeutlichen Militärtransporte, welche
';,735.405-47 Piaster Gold gegen <l21.67^25 Pia-
ster Gold im Jahre 1902, das ist um 3,113.733-22
Piaster Gold gestiegen sind, reichlich wettgemacht.
Die Einnahmen ano dem Güterverkehre, welcher
<!>",l>.l02 Tonnen gegen 5<)9.4!jtt Tonnen im Jahre
1902 erreichte, betrngen 3 l,045.547 Piaster Gold
gegen 27M9.044 Piaster Gold. Speziell der Ge-
treioetransport betrug 25(l.403 Tonnen gegen
21 l.753 Tonnen im Jahre 1902. Die Zunahme
ergab sich jedoch nur anf der Konstautinopeler
Linie; beim Salonichier Netz ist dagegen ein Alis-
fall zu verzcichncu.

Was die zwischen der Betriebsgesellschaft der
orientalifchen Eisenbahnen und der türkischen Re
gieruug schwebeuden Streitfragen betrifft, ist
deren schiedsgeriäitliche Regeluug noch immer nicht
znlll Abschlüsse gebracht. Durch das Schiedsgericht,
das in >tonstantinopel von Ende September bis
Anfaug Dezember 1903 diese Angelegenheit beriet,
wurde in den meisten Streitpunkten ein Erkennt-
nis ausgesprochen. Von diesen Entscheidungen ver-
dient Hervorhebung die Abweisuug der türkischen

Feuilleton.
Amateurschmuggler.

. ^ in großer Ozeandampfer länft in den Hafen
"M 3iew Aork ein. Eine Dame, die auf Deck mit
Mem Vekaunten auf- und abgeht, sagt: „Nun,

^t Ihnen nichts an mir auf?"
„Nein? Wieso deun?" fragte der Freund,

l „Ach es ist weiter nichts. Unter meinen Röcken
""? ich nur ein silbernes Teescrvice hängen."
.. Vtit dieser kleinen Szene leitet O. K. Davis
l ' " amüsaute Betrachtung über Amatenrschmngg-
, l in New Aork ein, die er im „Eeutury-Maga-
s ^ " veröffentlicht. Die Dame wollte gerade nicht
"Muggeln, meint er; sie hatte nnr den Wnnsch,
^ Zoll zu sparen". Und so suchen alljährlich
Zusende von Reisende» die Zollgesehe zu um-
N,' , " "b spielen ein ganz amüsantes Versteckens-
dm b." dem sie als glückliche Gewinner lachend
h! ziehen uud uur, wenn sie ertappt werden,
^ S t e u e r bezahlen. Sie meinen damit uichts
jz"Mmlnes zu tun, vielmehr halten sie es für rich-
^ und sind stolz darauf, Oukcl Sam übers Ohr
A hauen, und rühmen sich dessen im Gespräche.
Ie^ '""sten Menschen halten die Steuern für einen
j,"en Übergriff von Barbarei und empörender
s^"lsitorischer Ungerechtigkeit. Die Zollbeamten
s/^ direkt „Abgesandte der Hölle, nur dazu ange
n "t, die armen Reisenden zu zwicken, zu demüti-

" und zu plagen."
sto> Die, Fraueu sind die schlimmsten, hartnäckig-

" Und zahlreichsten Sünder gegen das Zollgesetz.

Und nicht etwa nur die schmuggeln, deueu an der
Geldersparnis gelegen ist, sondern die reichsten Da-
men sind darin ebenso schlimm wie die armen, ja
fast noch schlimmer. Die Zollbeamten versichern,
daß ueuu Zehntel aller reisenden Frauen
schmuggelu versuchen. Alle Arten von Frauen, alte
lind jnnge, Damen von Stand und Eleganz und
Vornehmheit werden da ertappt, und selbst für
den verhärtetsten Zollinspektor ist es eine nie ver-
sagende Qnclle des Erstaunens, daß wohlerzogene,
feingebildete Damen, die im gewöhnlichen Leben
entsetzt sein würden, anch nur eine Stecknadel zu
stehlen, mit raffinierter Berechnung die Regierung
um Tauseude von Dollars zu betrügeu snchen, lind
wenn es gelungen ist, darüber wie über einen
Scherz lachen oder davon wie von eiuer Rnhmes-
tat erzählen. Jüngst passierte ein derartiger Fal l :

Eine ällßerst vornehme Dame von eleganter
Faltung, höchst angeschen in der amerikanischen
Gesellschaft, kehrte aus Europa mit einem Koffer
zurück, der einen doppelten Boden hatte. Unter
'dem falschen Boden waren Waren im Werte von
3l«) Dollars. Als die Dame sah, daß sie abgefan
gen sei, zeigte sie weder Unruhe noch Verwirrung,
ihr kam es vor allem darauf an, den Vorfall zu
verheimlichen und nicht in die Öffentlichkeit zu
bringen. Sie zahlte freudig alles, was sie zu zah-
len hatte, den 8oll und die hohe Strafe; und als
man sie fragte, warum sie das eigentlich getan
hätte, zögerte sie zunächst zwischen Weinen lind
Lachen. Dann sagte sie: „Weil ich dumm war", bis
ihr plötzlich die Erleuchtung kam und sie gestand:
„Früher habe ich immer Zoll bezahlt, und mir

wäre es nie eingefallen, zu schmuggelu. Aber vou
alleu Damen bin ich die einzige, die das zugesteht,
deswegen bin ich anch stets Gegenstand ihres spöt-
tischen Gelächters, denn sie bezahlen niemals und
machen sich über mich lustig, weil ich es tue. Da
wollt ich es auch so machen!"

Mauchmal Nüssen die feinen Schmuggler durch
Empfehlnngeu von Würdenträgern uud Behörden
die Beamten zu täuschen, ja durch deu hohen Rang
der Reisenden sind den Zolloffiziereu oft die Hände
gebnnden. I m ganzen hat das Schmugglertum
eiue immense Ausdehnung. Die, welche es wissen
müssen, sagen, daß bei niedrigster Schätzung we-
nigstens jährlich die Summe von 750.000 Mark
durch Schmuggelu dem Staate entzogen werde.

Gehört zum Schmuggeln eine große Geschick-
lichkeit, so gehört zum Entdecken der Betrügereien
fast Genie. Die größte Mehrzahl der Entdeckungen
wird durch da-) Benehmen der Schmuggler selbst
ermöglicht. Die meisten Personell, die zu schwärzen
versuchen, verraten sich dnrch ihre nervösen Be-
wegungen, ihre Hast, ihr ontriertes Selbstbewußt-
sein, ihren unnatürlicheu Gleichmut. Die Beamten
haben so viele Tausende ehrliche Leute durchpas-
siereu lassen, daß sie das gnte Gewissen des Un-
schuldigen wohl herauserkennen, uud das ist sehr
schwer uachzuahmen. Mancher Fang ist freilich
auch reiner Zufall, so der eines Beamten, der einen
augenscheinlich einarmigen Mann anhielt. Der Är-
mel aber, der so lose herabzuhängen schien, war
angefüllt von einem Stück ^eidentnch und des
Mannes Arm befand sich in seinem Hemd ein-
genäht.
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Ford^rullg, daß dic Vcrträgc 0oni 22. Mai 1872
und vom 22. Dezcmdcr 1885, wclchc dic Grund-
lage dcs jctzigcn Vctricbcs bildcn, alo hinfällig cr-
klärt lucrdcn. Mit Rücksicht auf dcn Ilinstand, das;
dci scchs Ltrcitpuntt^n zloischcn. dm Schicdsrich-
tern keine. Einigllng Zustande gekommen ist, wäre
nun ein Oberschiedsrichter zn berufen. Die Bemü-
hungen der Vetrieosgeselljchaft, eine Verständi-
gung mit der Pforte über die für diese Funktion
zu wählende Persönlichkeit herbeizuführen, scheiter
ten bedauerlicherweise bisher an der Passivität der
Regierung. Zu den wichtigsten der nnentschiedeneu
Streitpnntte gehören unter anderem der von der
Gesellschaft infolge der ^lichtan^fnhrnna. der Ha
fen, ,Uais, ^agermagazine nsw., welche von der Ne-
giernng hergestellt werden sollten, geltend ge-
machte Elüschädignugsanspruch und die vertrags-
widrige Aufführung de<' >3alonichier Hafens.

Politische Neberstcht.
Laibach, !N. Mai.

Am 4. Juni M)4 uin 9 Uhr vormittags findet
in Wien, im Vankgebäude, Freiung 1, l i . Stock,
die V e r l o s u n g d e r P f a nd b r i e f e der
Österreichisch-ungarischen Vant statt. Hiebei lver
den im Sinne de^ ^ )̂7 der, Statuten der Hypo
thelarkreditabteilung der Österreichisch nngarischen
Vanl' au^ den im Nmlanfe befindlichen Pfand
brieseil der betreffenden Galtung ,'>ur R'ückzahlimg
ausgelost, nudzlvar: iu der IU. Ziehung der vier
per.;entigen, -Ui'/^jährigen Pfandbriefe: !),5i8i).i»l)l)
Kronen; in der !N. Ziehung der vierperzentigen,
50jahria.cn Pfandbriefe: l,2ll).2l>0 1<. Vom Zie
hlingotage bix' nniniltelbar nach Erscheinen der
Ziehuugolifle i'iber die erwähnte Verlosung findet
kein Umtausch vou Pfandbriefen slatt.

l^iner der Punkte, auf welche sich da5 f r a n -
höf isch - e n g l i s ch e Ü b e r e i n l o m m e n>
vom l>. April d. I . bezog, war bekanntlich die
ägyptische Staatsschuldenverwaltung. Da e5 sich
hier um eine uicht blos; Frankreich nnd England,
sondern alle Mächte, welche daran beteiligt sind,
betreffende Frage handelt, hat die englische Re-
gierung den lHntwurf eine5 Xhedivialdekretes,
durch welches die, derzeit die internationale ägyp-
tische Staatsschuldenadmiuistration regelnden Ve^
stimmnngen in einigen Punkten abgeändert lver
den, den übrigen in der Verwaltung vertretenen
Mächten mit dem Ersuchen mitgeteilt, zn der Pu-
blilation dieses Dekretes ihre Zustimmung zu er-
teilen. Dieseln Ersuchen wurde uun, wie daS
„Fremdenblatt" vernimmt, von Seite Österreich-
Ungarns entsprochen, nachdem dies von Seite der
russischen und italienischen Regierung bereits ge-
schehen ist.

Der Kolonialtongres; wurde am 29. v. M.
in Paris eröffnet. Präsident Deloncle verlas ein
Schreiben des am Erscheinen verhinderten Etienne,
worin dieser das,^olonisation5werk Frankreichs in
den letzten 20 Jahren bespricht und erklärt, Frank
reich könne einen Vergleich mit England anShal

teil. Wir köuueu, heißt e5 in dem Schreiben weiter,
entschlossen vorgehen, ohne Verwicklungen in Ma-
rotko und im Mekonggebiete befürchten zu müssen.
Der Allgenblick ist gekommen, wo wir praktisch
handeln sollten. Es wäre vorzuziehen, daß ^rank-
reich sein Geld seilten Kolonien zuwende, als es
fremden Nationen zn leihen.

kürzlich wurde gemeldet, daß Fürst F e r d i
n a n d von V u l g a r i e n vor seiner Abreise die
von der Verfafsnng vorgeschriebene Proklamation
all. das Volk unterlassen habe nnd daß dieseo Vor
gehen den Gegenstand abfälliger Kritik seitens der
Opposition bilde. Demgegenüber wird auS Sofia
milgeleilt, daß der Fürst wie bei allen seinen frü-
heren Auslandsreisen, anch diesmal, ehe er sich
nach Ungarn begab, die erwähnte Bestimmung der
Verfassung erfüllt hat. Die Proklamation, dnrch
welche er seine Abreise ankündigl nnd dem Mini
slerium zeitweilig die oberste Regierungsgewall
anvertraut, ist gemäß der Regel im ^ultvblalle
veröffentlicht worden.

Wie man alls S a ! o u i ch i schreibt, sind
nach einer statistischen Znsammenstellnng seil der
Verkündigung der allgemeinen Amnestie über die
Ubernahm5slellen an der Demarkationslinie Aw
ram-Owa, IeniMahale und Baralowa nach Hem
Eandfchak Seres zurückgekehrt: :l:l<Ü) Bulgaren,
Männer mW Franen, mit .'»<>7.'l Stück Vieh nnd
!'» Pflügen. — Die Zahl der im Sandschal' Seres
während der letzten mazedonischen Wirreil erben
teten Waffen und Sprengmittel belänft sich auf
.".<!l»2 Gewehre verschieden'er Art, 5:;.1!>2 Gewehr
patroneil, 4<)2 Revolver, l2<«) Reoolverpalronen,
<:ll> Bajonette, 4<l >lilograniln Pnlver, l-U >tilo
grani Dyilanlit, <-l:t fertige Bomben und zahl
reiche Behältnisse mit Stoffen zur Anfertigung
von Sprengmitteln.

Man meldet aus >i o u sl a n i i >i o p e l : Die
Synode des ökumenischen Patriarchate hat vo»
einenl Schreibeii des griechischeil Metropoliten von
>iastoria (Vilajet Monastir», Moiisigllore ^er
lnalloe, Kenntnis genonmien, iil ivelchem iielie,
von >iomitatschis an l^rieäien begaiigene Mord-
taten znr Anzeige gebracht werden. Der Metro-
polit verlangt vom Patriarchat, daß dasselbe bei
der Pforte Schritte zur Verfolgung der Verbrecher
einleite und erklärt, daß die Mörder zn den Ain^
nestierten gehören, und daß die Mordtaten erfolgt
seien, weil sich die Opfer geweigert hatten, in den
Schoß des Erarchats einzutreten. Die Synode hat
den Patriarchen beauftragt, die verlangten
Schritte bei der Pforte zu unternehmen.

TageslMligteitell.
— (Das heranwachsende Mädchen.) Ein

berühmter englischer Arzt, Dr. Column, veröffentlichte
kürzlich eine interessante Abhandlung über die gesund»
heitsmäßige Erziehnng des Mädchens im Alter vom
achten bis zum vierzehnten Lebensjahre, deren Inhalt
wir nach der Wiener Halbmonatsschrift < Unser Kind»
im wesentlichen hier wiedergeben. Von dem größten

Einflüsse auf die Entwicklung des Mädchens i„ W!"
Lcbenspcriodc ist die Kost. Als gesund und nahrlM
find zu empfehlen: Eier, Sahne, Milch, Butter, gerW'
tes Brot, Hülsenfrüchte jeder Art ; grünes Gemüse dm'^
auf dem täglichen Speisezettel nicht fehlen. i M "
dürfte nnr in geringer Quantität verabreicht ^ e r ^
Der Arzt verurteilt streng die Torheit, Kindern tiigM
zwei Fleischmahlzeiten zu verabreichen; das sich ^ '
Wickelude Kind fühlt mehr Verlangen nach P t M ^
kost. Auch sind gesunde Süßigkeiten zu empfehlen, n>u
reine Schokolade oder Gcrstenzncker nach einer Mal!'
zeit, während das Naschen zwischen den Mahlzeiten od"
gar in der Nacht strenge vermieden werden »>ü^'
Große Sorgfalt ist anf die Kleidung des heranwaaM'
den Mädchens zu legen. Nach Dr. Eolmans M W
müsseil alle Kleidungsstücke lose sein; steife HalsknG''
sind vollkommen zu vermeiden, an ihrer Stelle lann e»
Vand um den Hals gelegt werden, das jederzeit "<
ueuert werden lann. Wenn aber doch Kragen getrage'
werden, dann müssen sie weich und waschbar sein, ^ " '
daleu und angeknöpfte Strumpfhalter müßten imün'
beni'cht werden. Tnruen und Bewcgnngsspiele, hailp^
sächlich im Freien, sind für die Gesundheit der M " "
vou der größten Wichtigkeit; da>5 Ballspiele» übt ei»"'
vorzüglichen Einfluß auf die Entwicklung der Ä^l!
ans. Tpaziergänge vou halbstündiger Dauer >nM'
täglich zweimal unternommen werdeil. Die Arbeitsz^
der Mädchen im Alter von 8 bis >a Jahren diiM
nicht länger als vier Stnnden dauern, während de>
Kindern im Alter von 10 bis 11 Jahren schon " "
sechsstündige Arbeitszeit znbemessen werden kann. ^
Unterricht mnß aber durch Turnen nud Spielen u M -
brochen werden. Langes musikalisches Üben bringt de'
heranwachsenden Mädcheu mehr Schaden als Nnh^
Diese Beschäftigung dürfte höchstens täglich 30 Mim"^
ausgeübt werden, weil die Haltnug beim Mnsizu'"
schädlich anf das Rückgrat einwirken kann. Niemals a^
sollte ein so junges Mädchen zwei Iustrnmeutc zn gl"")''
Zeit erlernen. Vor jeder Überbürduug und Überalist"''
gniig wird energisch gewarnt. Das heranwachien
Mädchen müßte jedes Jahr mindestens einmal ans d"-
sorgfältigste vom Hausarzte nntersucht werden, dai»
Rückgrat, Brust nud Herz stets richtig beobachtet w ^
den. I n vielen höheren Schuleil in England wird dttst
Rat der medizinischen Autorität mit sehr heilsamen» ^
folge befolgt. . .

— (Es mag a n d e r s w o P o l i z e i c y l ! '
geben) , die fchöuer oder häßlicher, jünger oder al ^
größer oder kleiner find als ihr Kollege in dem " ' l "
fremden Schiffen besuchten Virginischen Hafenortc ^e
port News, an Pflichttreue aber ist ihm sicherlich kel"
überlegen. Nach einem Berichte der «N. ?). Tribuns
geriet Bürgermeister Moß, der sich in Gesellschaft e«^
Bruders befand, anf der Straße mit einem P " ' ' ^
Namens Perkin in Streit, nnd schließlich " " ' ^ ^ ' . ^ .
Bürgermeister, man bedenke, der Herr BürgeriNM. '
seinem Gegner einen Fanstschlag ins Gesicht. Welch p"
liche Situation für den gerade rechtzeitig auf dein Kc>M>
platze eiutreffeudeu Polizcichef, gauz abgesehen von ^ ,
Perkins. Doch die Pflicht über alles.' Der Polize^>
verhaftete den Bürgermeister, den bürgcrineisterucy
Bruder und Perkins, nachdem er die drei, dieha

Wilöo Wogen.
Roman v,)n Owal'd Augnst Aön ig .

(6l>. Fortsetzung.) t̂achdnict Usibote,!,)

«Du magst recht haben, es ist vielleicht besser»,
sagte er heiser, ohne zu bedenken, daß ein geschriebenes
Wort tiefer beleidigt als ein gesprochenes nnd ohne
zu ahnen, daß sein Freund gerade dies bezweckte.
«Ich darf und kann dazu nicht schweigen, das darfst
du zugeben.»

«Weuu ich es zugebe, so wirst du bchaupteu,
ich wolle dich aufhetzen», erwiderte Heruiauu ruhig.
«Geh zu Salmnou Lilieuzweig und crtuudige dich,
ob deiue Vraut für ihu arbeitet,»

«Das kaun ich uicht.»
«Hm, es ist möglich, daß deiue Braut ihm ver-

boten hat, die Wahrheit zu fageu.»
«Erna muß aber die Wahrheit sageu. Gib du

mir doch eiueu Rat, was ich mm eigentlich zu tuu
habe?»

«Abreisen.»
«Uud mciue Braut?»
« Iu diesem Puuktc kmm ich dir nicht raten, ich

weiß ja uicht, ub du deine Vraut so iuuia. liebst,
daß die Trculluug von ihr dich unglücklich macheu
würde», erwiderte Hcrmauu, deu Freuud mwenuaudt
beobachtend, der mit fiustercr Mieue und starrem
Blicke eiucn au der Waud häugeudeu Kupferstich be-
trachtete.

«Unglücklich? Nein!» sagte Wend nach einer
langeu Pause. «Es gab eine Zeit, wo ich das ge-
glaubt hätte; heute glaube ich es nicht mehr.»

I n den Augen des Malers blitzte es auf, er
wandte das Antlitz ab. um seiueu Triumph uicht zu
verraten.

«Dauu mache dem Ärger eiu Ende!» rief er.
«Wenn ich dein Arzt wäre, hätte ich dir längst das
Heiraten verboten. Jede Aufregung ist für dich Gift,
du mußt Ruhe habeu uud eiuige Jahre allem und
sorgenfrei in einem milden Klima leben.»

«Ja, ja, ich fühle das selbst», nickte der Apo-
theker, au der Unterlippe nagend, «wenn ich nur einen
Entschlnß faffen köuute!»

«Ich hätte ihu laugst gefaßt», sagte Herinanu,
sich erhebend; «was hilft das lauge Zaudern und
Zögern? Weuu du auf der Nase liegst, ist es zu
spät, dauu kann dir keine Luftveränderung mehr
helfen. Na, rege dich uicht zn sehr auf; die Gesund-
heit geht über alles, man lebt nur einmal, nnd das
Leben ist ohnedies kurz.»

Damit uahm er Abschied, der Apotheker begleit
tete ihn mit gedankenvoller Miene bis zur Haustür,
uud die beideu bemerkteu erst jetzt, daß ein heftiges
Schneegestöber eingetreten war.

«Nun habeu wir den Winter», versetzte der Maler,
dcm Freuude noch einmal die Hand schüttelnd; <wenn
er einmal da ist, verläßt er uus so bald nicht wieder.»

«Uud wie es nach dem Wiutcr aussieht, tauu
uiemaud wissen», sagte Gummich, der uoch immer
emsig beschäftigt war; im Friihliug vermißt man
manchen, der im Herbste noch da war.»

Josef Wend trat ans Fenster und blickte sinnend
in das Schneegestöber hinaus; er war uoch uie so
sehr von der Üuhcilbarleit sciuer Krautheit überzeugt
gewesen, wie iu diesem Augenblicke.

« Ihr Herr Vater ist auch im Wiutcr gestorben»,
fuhr der Provisor nach einer Pause fort; «Sie wer-
den sich des Tages noch erinnern, der Schnee lag
in den Straßen fußhoch uud es gab so viele Kraute,
daß wir Tag uud Nacht keiue Ruhe hatten.»

«Weshalb erinnern Sie mich daran?' > ^
Wend unwirsch. . „<>

«Weil ich Ihretwegen besorgt bin, ^ ) e ^
Sie seit Ihrer Kiudhcit und bin immer I h r A , , ^ j
gewesen; mir dürfen Sie ein offenes Wort nicht
nehmen.' -se„

«Uud wenn ich nun nach dem Süden r
wollte, würden Sie allein die Apotheke verwc"
tönneu?» .s,,.,

«Ich hoffe, Sie werden nicht daran z w " ' ^ '
sagte Gummich iu ziemlich gleichgültigem T^ 'Oops

«Die Arbeit köuute Ihueu nber den " ^
w"chscu!> ^ . W -

«Um so besser, ich nehme dann einen ^5?Mc
Weuu wieder stillere Zeit kommt, kann der G")
ja entlassen werden.' ^ n ,

Der Apotheker wollte ebeu eiue Autwott g' ^
als die Tür geöffnet wnrde uud Friedrich Sa"
eiutrat. . . M

Die beiden gingen ins Kabinett; Gumnnch '"
ihnen einen boshaften, triumphierenden ^ick )U >>'

«Ich wollte dich bitten, heute nachm""«^
uus zu komiiieu», sagt? Friedrich, nachdem ^ ^ , »
genomiucu hatte, <Erua wünscht mit dir zu ^ ^hcl

Die Branen des Apothekers zogen sich '. ^nd
znsammeu, er klemmte das Lorgnon anf die M I .^,
betrachtete einige Sekuudcu laug schweigen ,̂ >
Fingernägel, das Zucken der Lippen bekunden ^
Erreguug, die er vergeblich zu bezwingen v^ ' ^„Z

«Ich tmm bei diesem rauhen Wetter m ^ ^
gchen», erwiderte er, «meine kranke Lunge u
hüten - ^ '

' S o wollen wir zn dir kommen!»
(Fortsetzung folgt,)
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^ " n geiWrd^ waren, mit Not und Mühe auseinan«
fick ^ ' ^ " hatte. I n seiner ganzen Größe aber zeigte
Uz s " Polizeichef, Johnson ist sein Name, erst dann,
Ixn« ^ befangenen auf der Revierwache gegen Stel-
tick? ^ " Kaution fi'ir ihr Erscheinen vor dem Polizei-

hatten. Johnson ent̂
^ Nch Plötzlich, daß er selbst sich gegeu das Gesetz
bh,^ vergangen hatte, indem er bei dem Versuche, die
<lel>s ^^ähne zu trennen, gegen sie Schimpfworte
Ol!3?^ " "d — auf offener Straße - laute Flüche
M ^ " hatte. Auch dieser Situation war der Poli°
Ack ^.^ach^n. Er verhaftete sich selbst unter der
z» ?? ^ " n g , seine Gefangenen beschimpft und verflucht
lllew» ^ Die Pflichttreue, die der Polizeichef von
z^°^°News auch gegen sich selbst zu lehren verstand,
b t t ?^ "" ^^ Gewissenhaftigkeit jenes Polizeirichters,
welle l ^'^^ gelegentlich in öffentlicher Gerichtssitzung
^"Betrunkenhei t unter der üblichen Moralpredigt
M^eldbuße aufzuerlegen pflegte, die er prompt be-

e, um sie nicht absitzen zu müssen.
^ " - ( E i n W i s s e n d e r . ) Der «Straßb. Post»
^ .schrieben: Ein Fremder, der fich das neue Dent°
^ '" Straßburg betrachten wi l l , läuft lange in der
!y^ herum und fragt fchließlich am Fifcherstadcn einen
!^ " " Vaterlandsvcrteidiger: «Sagen Sie mal,Mus«
^ 'bissen Sie vielleicht, wo der junge Goethe steht?»
ŝer ^ " ^ Goethe? Nee, das weiß ich nicht. Bei

^ ^ l Kompanie steht er jedenfalls nicht!»

Volal- und Provmzial-Nachrichten.
' Durchschlag im Sohlcnstollcn des Wochciuer

Tunnels.

, ^ " Nocheiner Fcistritz erfolgte gestern die in
btz ^cziehung herrlich gelungene Durchschlagsfcicr
^/^ocheiner Tnunels, die durch die Anwesenheit
l z ^ l k. und t, Hoheit des durchlauchtigsten Herrn
It^lzogs L e o p o l d S a l v a t o r als Stcllver-
lz, ^ Ceiner Majestät des K a i s e r s besonderen
Kelt " " ^ ^ dem Tage entsprechende Weihe er°

^ F . " Herr Erzherzog traf am 30. Ma i um 9 Uhr
^ vormittags, von Wien über Tarvis kom-
tzt °' ln Lees ein, wo er am Bahnhöfe von Seiner
»o^"3 dem Herrn Eisenbahnminister Dr. Ritter
^ H t t e l und Seiner Exzellenz dem Harrn Lan
t^ "Renten Baron H e i n . weiters von den Her^
^ ^ndeshauptmann ^ ^ ' " " " " D e t e l a . dem
^ ^hauptmanne von Radmannsdorf. Edlen von
i ^ l a . dem Ministerialsekretär Grafen C h o -

^ l h und de,n Bauleiter Inspektor F r i s c h er-
! ^ wurde. Nachdem Ihre Exzellenzen Seine
^ l- Hoheit ehrerbietigst begrüßt hatten, erfolgte
^tr n H^ r l l Landeschef die Vorstellung des
^ s udeshauptlnannes und der übrigen Herren,
^ 5 ^ " " H " ' u Erzherzoge mit Ansprachen beehrt

V " Geldes angekommen, unternahm der Herr
5chs ̂ og eineu Spaziergang an den See und aufs
^ 3 / ^ ° ^ ' Höchstseiner Freude über die Pracht
^tick c Ncht Ausdruck gab. Nach der Rückkehr in die
"er s j / l Geldes fand im Hotel Maliner ein D^jeu-
h ^ ^ ' ^^n Seine Exzellenz der Eisenbahuminister
"it,2 ^ ^ ^ ^ v. W i t t e l mit Fräulein Schwester
bcs b. N i t t e k . Herr Landespräsident Baron
^ d bor Generalstabschef der 25. Infanterie-
^ s ^ v i s i o n . Herr Oberstleutnant Panesch.
'^.^' lnsterialselretär Graf C h o r i n sky , Herr
' l < c?"uptmann Edler v. D e t e l a , Herr Bau-
!^>t ^ ' ^ ̂  " " d Herr Naurat A r n o l d beige-
Mtr c^'loen. (H^ l - Landeshauptmann v. Detela
kyeli«, " " ^ " " » Empfange nach Laibach zurück
^,) und traf erst gestern in Wocheiner Feistritz

? > e r ^ Uhr wurde die Abfahrt durch das Wo
^ Uk " "^ t re ten , wo der Herr Erzherzog gegen
^ b ^ l Nnchiuittaas unter Glockengeläute eintraf
^l ss«. ^liuiuphbogen von der Genieindevertretung,
^tet , "'gen Feuerwehr und der Schuljugend er-
^ ^ , wurde. Der Herr Pfarrer P i b e r richtete
^on , led des Gemeinderates an den Herrn Erz-
!>rit ^ U ' e Ansprache, worin er Seine k. und k. Ho-
lf5 2 Stellvertreter Seiner Majestät des K a i -
, ° ^ ; toietigst begrüßte und seiner Freude über

^ r u ^ Ankunft in dem schlichten Alpendorfe zum
^> ^s brachte, das stets in unwandelbarer Treue
^ , l e i t e n Kaiserhause gehalten, worauf die
°«l ̂ . ^ ' " Elava und 5ivio auf den Herrn Erzher-
l ^ >̂s ^ ' " ' ^achdeu, sich t»ie begeisterten 5wio-
ik ̂ n ^"snnnuelten gelegt hatten, trat das Töch-
ẑhy ° ^ H^rn Inspektors F r i tz vor den Herrn

> ^ N und überreichte höchstdemselben init einer
t^eit ^ Ansprache ein Bukett, das Seine l. n, k,
i , ^ ^ " / freundlichem Lächeln anzunehmen ge-

^tc ^ ^ ' Ansprache des Herrn Pfarrers er-
" ' r Herr Erzherzog, es freue ihn sehr. bei

einen, so frendig bedeutungsvollen Anlasse den Ort
und dessen Bewohner kennen zu lernen, und dankte
in huldvollster Weise sür den ihm zuteil gewordenen
Empfang.

Nachdem durch den Herrn Pfarrer die Ge-
meindefunktionäre sowie der Schulleiter, Herr H u -
in e k, vorgestellt worden waren und der Feuerwehr-
hauptmann, Herr N a v h e k a r , militärisch die Mel-
dung erstattet, dankte der Herr Erzherzog nochmals
für den schönen Empfang, bestieg den Wagen und
begab sich in Höchstsein Absteigequartier in die Villa
Ceconi, vor welcher die gesamte Beamtenschaft mit
Herrn Sektionschef W u r m b an der Spitze sowie
der Hausherr Conte C e c o n i Aufstellung genom-
men hatte. Nach der offiziellen Begrüßung ließ sich
Seine k. nnd k. Hoheit die Mehrzahl der Beamten
vorstellen und nahm von dem dreijährigen Töchter
chen des Hausherrn eine Bukettspende in Empfang,
worauf sich der Prinz in seine Wohnnng begab.

Nach kurzer Rast erfolgte der Abgang zn dem
prächtig beflaggten Festplatze, wobei der Herr Erz-
herzog von Ihren Exzellenzen dem Herrn Eisenbahn-
minister Dr. Ritter von W i t t e k und dem Herrn
Laudespräsidenten Baron H e i n . weiters von den
Herren Conte C e c o n i , Sektionschef W u r m b ,
Bezirkshauptmann Edlen von D c t e I a und Reichs-
ratsaogeordnetcn Dr. S Y l v e st e r begleitet wurde.
I n einem reich dekorierten Zelte wurde die Vertei-
lung der Gold . beziehungsweise Silberdenkmüuzcn
vorgenommen, die alle von Conte C e c o n i . und
zwar erstere für die Beamten und Vorarbeiter, letz-
tere für die Arbeiter gewidmet wurden waren. Sie
wiesen auf der Vorderfcite das Bild der hl. Barbara,
auf der Rückseite das Tunnclportal mit der s'rna
Gora im Hintergründe auf. worunter sich die I n
schrift befand: „Zur Erinnerung an den Durchschlag
des Wocheiner Tunnels 1904". Herr Sektionschef
W u r m b hielt an Seine k. nnd k. Hoheit eine An-
sprache, worin er rühmend aller gedachte, die das
Werk ersonnen und durchgeführt hatten, insbesondere
aber die aufopferungsfreudige Tätigkeit der Arbei
terschaft hervohob. worauf er an den Herrn Erzher-
zog die Bitte richtete, die Verteilung der Denkmün-
zen vornehmen zu dürfen. Nachdem Seine k. und k.
Hoheit dieser Bitte entsprochen, überreichte Herr
Sektionschef Wurmb die Goldmünzen, nnd zwar die
erste an Seine Exzellenz den Herrn Eisenbahnmini-
ster, um sodann alle Beamten, Vorarbeiter und Ar-
beiter, etwa 1800 an der Zahl, aufzurufen und ihnen
die Gedenkmünzen zu überreichen. Die wertvollen,
finnigen Erinnerungszeichen wurden mit fichtlicher
Freude und mit Stolz entgegengenommen.

Hierauf besichtigte der Herr Erzherzog die an
den Tunnelbau anstoßende offene Strecke, insbesow
dere den Damm, soweit er aus dem herausgeforder-
ten Materiale angeschüttet̂  ist, weiters das Maschi-
nen- und Turbinenhaus. <-eine k. und k. Hoheit be-
kundete für alles das regste Interesse und äußerte
sich unter anderem, er werde fich vielleicht in etwa
14 Tagen mit seinen Offizieren wieder einfiuoen,
um die Anlage eingehend zu besichtigen.

I n der Zeit von 7 bis t> Uhr abends konzertierte
die Musik des Infanterieregiments Nr. 27 unter
Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn C h r i s t o p h ,
im Parke vor dem Absteigequartier des Herrn Erz
Herzogs, worauf die freiwillige Feuerwehr von Wo-
cheiner Fcistritz einen Fackelzug darbrachte und der
heimifche Gesangsvercin vier sloocnische Lieder vor-
trng. Die ganze Zeit über wurde auf der Kreuznugs
stelle der Feistritz-Leeser Straße und der Straße nach
Mitteroorf unter Leitung oes Herrn i l ' a i f u r antz
Laibach ein Feuerwerk abgebrannt: im Dorfe stiegen
nnausgefetzt Raketen in die Luft, die Feier des be-
deutungsvollen Tages ankündigend i überall herrschte
fröhliche Stimmung, die nur dnrch den abends ein
getreteneu Regenschauer einigermaßen beeinträchtigt
wurde.

Die Mehrzahl der Festteilnehmer fand sich
abends in der Vauunternchmungs Restauration ein,
wo in geselligem Beisammensein die Stnnden auf
das angenehmste dahinschwanden.

Gestern früh nahmen die Feierlichkeiten um
i/.<j Uhr mit einer vom Ortspfarrer, Herrn P i b e r.
in der Nähe des Tunuelportales zelebrierten Feld-
messe ihren Anfang. Der Platz mlt seinem reich ge-
schmückten Meßzelte, den beiden Tribünen fi ir die
geladenen Gäste und die Damen, weiters mit der
bekränzten Bohrmaschine und den Lokomotiven sowie
der ungezählten Voltsmenge bot einen unbeschreib
lich schönen Anblick. Beim Gottesdienste besorgten
die Militärkapelle des Infanterieregiments Nr. 27
uno der heimifche Gefnngsverein den musikalischen
Teil. Zu gleicher Zeit wurde an der Südseite des
Tunnels «woselbst auch vorgestern durch Herr» Hof-
rat M i l l e m o t h die Perteilung der Geoenlmün
zen erfolgt war) von, Qrtspfaner. Herrn K r a g l,

'eine heil. Messe gelesen.

Nach dem Gottesdienste begaben sich die Fest̂
gäsle ins Umtleioehaus, wo sie wasserdichte Mäntel
und Hüte anlegten. Hierauf bestieg man den bereit-
stehenden Zug, der ans etwa N hübsch arrangierten
Neauisitenwagen mit je vier Sitzen gebildet war.
Die Musikkapelle oeS Infanterieregiments Nr. 2?
setzte mit einem schneidigen Marsche ein nnd die mit
Lanb und Blumen geschmückte Lokomotive führte
den Zug durch das festlich geschmückte Portal in den
grandiosen Tunnel. I m ersten Wagen hatten die
Herren Conte C e c o u i . Eektionschef W u r m b ,
Inspektor F r i tz, im zweiten Seine t. und k. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog L e o p o l d
S a l v a t o r , Seine Exzellenz der Herr Eisenbahn-
minister Dr. Ritter von W i t t e k , Oberstleutnant
Panesch nnd Oberbaurat Hannack , im dritten
die beiden Herren Landeschefs Statthalter Grcvf
Go i^ ß und Landespräsioent Baron H e i n Platz ge«
nonuncn. Außerdem war jedem Wagen ein Inge-
nieur als Cicerone beigegeben. Die ganze Tunnel'
röhre war eigens znr Feier mit einer Unzahl von
elektrischen Glühlampen beleuchtet: Transparente
bezeichneten die Enden der einzelnen Tunneltilo-
meter. Bei Meter 2Ail) hielt der Zng an nnd wurde,
nachdem die Lokomotive, die in der weiteren Tunnel-
röhre keinen Platz mehr hatte, entfernt worden war,
von dem Arbeiterpersonale bis Meter 8070 gescho-
ben. Auf dein dort improvisierten Festplatze fand die
eigentliche DurchschlagSfeier statt. Weiß angestrichene
Ttützbalken, mit Reisig umwunden, Fahnen in den
österreichischen, krainischen nnd tüstenländischen Far-
ben, elektrische Lampen - dies alles vereinigte sich
zu einem in seiner Eigenart unvergeßlich schönen
Bilde. Auf einem Podium wurde Aufstellung ge°
nommen und der Herr Settionsches W u r m b rich-
tete an den Herrn Erzherzog beiläufig folgende An-
sprache :

Eure kaiserliche nnd königliche Hoheit! Fast auf
den Tag drei Jahre sjno es nun, daß durch die hohe
Weisheit nuo Gnade Seiner Majestät unseres aller-
gnädigsten Herrn nno Kaisers dem von den beiden
Häusern des Reichsrates beschlossenen Gesetze die
Allerhöchste Sanktion zuteil wurde, die die Regie-
rung ermächtigte, die in weiten Kreisen der Bevöl-
kerung seit Jahrzehnten sehnlichst erwartete zweite
Eisenbahnverbindung mit Trieft zur Ausführung zu
bringen. Schon mehrere Monate vorher hatte die
Staatseisenbahnverwaltuug mit Rücksicht auf die
voraussichtlich beoenteuoi'n Schwierigkeiten, die dem
Vane des Tunnels anS der Beschaffenheit diese.5 Ge-
birgeS erwachsen würden, beiderseits mit der Auf-
fahrnng von Stolleu begonnen, die fpäter, als die
Durchführung deS Baugefetzes sichergestellt war, die
Sohlenstollen des Tunnels bildeten. 43 Monate har-
ter Arbeit waren nötig, um von beiden Seiten her
so weit ins Gebirge einzudringen, daß die beiden
Stollen zusammentrafen. Heute endlich ist das Werk
so weit gediehen, daß es nur mehr der Trennung
einer dünnen Wand bedarf, um oie Verbindung
beider Stolle,, herzustellen. Der wichtigste Augen-
blick im Verlaufe eines großen Tunnelbaues steht
unmittelbar bevor. Enere kaiserliche und königliche
Hoheit hatten die hohe Gnade, auf die Bitte Seiner
Exzellenz des Herrn Eifenbahnmiuisters der Feier,
oie ans diesem Grunde nach altem Bergmanus-
brnnche heute stattfindet, durch Hochihre Anwesenheit
eine besondere Weihe zu geben. Möge Euere kaiser-
liche und königliche Hoheit versichert sein, daß in den
Herzen aller Mitarbeiter an dem großen Werke
stolze Freude nuo tiefe Dankbarkeit erweckt wurde
durch oiesen Giiadenbeweis der Teilnahme an ken
Mühen und Sorgen derer, die sich durch Jahre zum
Ruhme nnd zum Wohle nnseres vielgeliebten Va
terlauoes all den Anstrengungen nnd Gefahren
eines solchen Baues freudig und im Bewnßtsein ihrer
schweren Pflicht unterzogen haben. Ich bitte Enere
kaiserliche nud königliche Hoheit, das Werk der Auf-
fahrnng des Sohlenstollens gnädigst dadurch zum
Abschlüsse zn bringen, daß Enere kaiserliche und kö
nigliche Hoheit die letzten Minen in diesem Stollen
selbst abfeuern.

Der Herr E r z h e r z o g erwioerte hieranf fol
gendes: „Ich habe mit Vergnügen der Einladung
des Eisenbnhnministers Folge geleistet, nnd es freut
mich aufrichtig, bei dem heutige» beoentnngsvollen
Anlasse sowohl mein lebhaftes Interesse an der Wei
terentwicklnng des vaterländischen Eisenbahnnetzes
als auch meiner warmen Anerkennung für all die
pflichttreuen Männer Ausdruck zu geben, durch
deren Arbeit dieses Werk bis zu dem jetzt er-
leichten. oie baldige Volleuonng verbürgenden
Stauoe gefördert wurde. Ich tenne die Schwierig
feiten, mit denen ein solcher Bau verknüpft zu fein
pflegt: sie sind auch hier nicht ausgeblieben. Die
Ansfahrung des Sohlenstollens im Wocheiner Tunnel
stellt, wenn sie anch nicht solchen Hemmnissen begeg-
nete, wie sie anderwärts eingetreten sind, immerhin
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eine gewaltige technische Leistung dar. die sich den
hervorragenden Werken gleicher Art würdig anreiht.
Insbesondere ist es aus das lebhafteste anzuerkennen,
daß es dcm vereinten rastlosen Bemühen der Vau°
leitung und der Vauunternchmung gelungen ist, diese
Arbeit trotz aller widrigen Unistände in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit glücklich durchzuführen. Es ge-
reicht mir zu aufrichtiger Genugtuung, Ihre Bitte
erfüllen und die Vereinigung beider Stollen voll-
ziehen zu können. So falle denn die letzte Wand, die
die Einheit des Stollens unterbricht! Glück auf!"

Unter jubelnden Zurufen drückte der Herr Erz-
herzog auf den Taster der elektrischen Zündung,
worauf, etwa MO Meter von den Fcstgästcn entfernt,
die letzten 4(1 Minen erplodicrtcn und die 50 Zenti-
meter dicke Scheidewand zwischen Norden und Süden
zerstörten. Die Arbeiterschaft räumte mit der groß
ten Geschwindigkeit den Schutt hinweg'. dann schrit-
ten die Festteilnehmer zur Durchschlagsstelle, die
durch einen mit elektrischen Lichtern versehenen Bo-
gen wirkungsvoll ersichtlich gemacht worden war.
Seine Exzellenz der Herr Eisenbahnminister hielt
eine Rede, worin er Seiner Majestät des K a i s e r s
als des Förderers der Wohlfahrt der Völker gedachte
und sodann mitteilte, daß durch die Allerhöchste
Gnade Herr Inspektor F r i s c h zum Oberinspektor
ernannt, Herr Inspektor F r i t z durch die Verleihung
des Franz Josef-Ordens, die Herren Ingenieuro
P l c i e r und M o I t e durch das goldene Verdienst-
kreuz, weiters der Oberaufseher Anton F r i e d c l
durch das silberne Verdicnstkrcuz mit der Krone und
der Mineur Johann S c h w e i t z e r durch das silberne
Verdicnstkreuz ausgezeichnet wurden.

Dann wurde in dein bereits fertigen Tuunelbau
wieder die Lokomotive eingespannt, die um ^ l Uhr
die Fcstgäste unter den Klängen der Militärmusik,
den, Jubel der Bevölkerung und unter Böllerschüssen
nach dem in reichem Flaggenschmucke prangenden,
vom hellsten Sonnenscheine überfluteten Podbrdo
brachte. Seine k. nnd k. Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog wurde von deu Vertretern der po
Mischen und autonomen Behörden erwartet uud vom
Herrn Landesausschusje Dr. M a r a n i begrüßt,
worauf Höchsldersclbe dankend erwiderte uud sich die
einzelnen Herren Beamten, so unter anderen den
Hofrat Vezirtshauptmann Grafen A t t e m s, den
Statthaltereirat uud Eiseubahnrcferentcn F a b i a -
n i. den Leiter der Vezirlshauptmannschaft in Tol-
mein, Dr. H i r s ch, das Mitglied des Eisenbahnrates
und der Triester Handels- und Gewerbekammer,
Herrn de C o m b i , vorstellen ließ. Die Festgästc
wnrden von Mädchen in slovenischer Nationaltracht
mit Vier, Wein und kalter Küche bewirtet: gegen
' l / , ^ Uhr erfolgte unter begeisterten Zurufeu der Be-
völkerung die Rückfahrt nach Wocheiner Feistritz, wo-
selbst mau gegen ' / F Uhr eintraf und sich in der
Restauration der Bauleitung zu einem Bankette ver
einigte, wobei die Taselinnsik von der Militärkapelle
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters C h r i -
s toph besorgt wurde.

An dem Bankette nahmen über I M Festgäste,
und zwar anßer den bereits mehrfach genannten
Funktionären Vertreter des Eisenbahn und des
Kriegsimnisteriums. der Eisenbahndirektion und der
Tunnelbauleitnng, der frainischen und lüstenländi
schell politischen und autonomen Behörden, der Wie-
ner und der LnibacherPrcsse ?c. teil. AusKraiu waren
neben Seiner Exzellenz dem Herrn Landespräsiden^
tr» Baron H e i n folgende Herren anwesend: Seine
Exzellenz Freiherr von S c h w e g e l , Landcshaupt-
mann Edler voll D c t e l a , Landtagsabgeordneter
Freiherr von L i c c h t e n b e r g , der Referent der
Landesregierung in Eiscnbahnangelegenheiten, Lan-
desregierungsrat Ritter Laschan v. M o o r l a n d ,
Vezil'lshauptmann Edler von D c t e l a . Handels
kammcrpräsident L e n a r 5 i ü und Vezirkstommissär
S c h i t t n i l .

Deu Neigeil der Trinksprüche eröffnete Herr
Landeshauptmann Edler voll D e t e l a mit einem
begeistert aufgenommenen Toaste auf den Ka i se r - ,
dann toasticrte Seine Exzellenz der Herr Landes-
Präsident Varon H c i n auf den Herrn Erzherzog
Leopold Salvator, worauf Seine kaiserliche und kö-
nigliche Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
L e o p o l d S a l v a t o r ill liebenswürdigster Weise
dankt? und Höchstseinc Rede mit dein Wunsche be-
schloß, daß der zweiten Eisenbahnverbindung mit
Trieft ein gleich günstiger Erfolg beschieden sein
möge. Es toastierten noch Seine Exzellenz Freiherr
von S c h w e g e l auf den Herrn Eifcnbahnminister,
Seine Exzellenz der Herr Eifenbahnminister Doktor
Nitter von W i t t e t aus alle, die sich um die Wo-
cheiner Bahn Verdienste erworbeil hatten. Reichs
nit5abgeordueter Dr. S y l v e s t e r auf den Herrn
Seltiunschef W u r m b. Seine Exzellenz Statthalter
Gras G o i ' ß auf Coute Ceconi. „einen Ritter der
Arbeit im besten Sinne 'des Wortes". Baurat Koch

auf die Presse, endlich Sektionschef W u r m b au
alle Festgäste und namentlich auf Herrn Dr. Syl-
vester. (Wir kommen auf die Trinkfprüche noch zu-
rück.)

Hierauf erfolgte der Aufbruch der Mehrzahl der
Festgäste nach Lees-Veldes, woselbst der Herr Erz-
herzog und der Herr Eisenbahnministcr sowie die
anderen Gäste aus Wien den bereitstehenden Sepa-
ratzug besticgeu und nach Verabschiedung von dem
Herrn Landespräsidenten Baron H e i u die Heim-
fahrt antraten. —

Zum Schlüsse fei noch erwähnt, daß seitens des
Conte Ceconi alle Festteilnehmcr durch ein pracht-
voll ausgestattetes Album mit Ansichten vom Tun-
nelban und Photographien der an der Bauführung
beteiligten Personen sowie durch eine Bronzemünze
zum Gedächtnisse an den Durchschlag überrascht
wurden.

Ter Tag verlies in der denkbar schönsten Weise,
die Festgäste waren von der hochinteressanten Tuu-
nelfahrt, die nicht so bald aus dem Gedächtnisse
schwindet, höchlich befriedigt uud brachteu ihre Be-
wunderung angesichts des großartigen Baues zu
wiederholtcumalen zum Ausdrucke. Es war eiu Ruh-
lncstag der Technik, aber gleichzeitig ein Freudentag
fiir die Bevölkerung, durch den eine ueue Epoche iu
der Entwicklung des Wocheiner Tales in der glück-
verheißendsten Weise inauguriert wurde!

Eine Besteigung des Groß-Venedigers.
Von Josef VeseI.

(Fortsetzung.)
Der Weg ist sehr gut - er besteht fast durchwegs

aus großen Platten voll Glimmerschiefer, die sorg-
fältig geschichtet siud — und ist derart durchgeführt,
daß mau zur rechten Hand fortwährend den Ausblick
auf das Mulwitz Kees frei hat, während links der
zackige Grat dcs Kapunizach und Mullwitzköpfls in
dunkelrotbrauner Farbe emporragt nnd jede Ausficht
benimmt. Auf alleu Seiten, in allen Spalten und
Vertiefungen rieselt das Gletscherwasser leise gur-
gelnd und plätschernd oder stiirzt auch in Rinnen
stark rauschend bergabwärts. Der ganze Berg scheint
in seinem Innern alls puren» Wasser zu bestehen,
das ihm aus alleu Poren hervorquillt. Die ausge-
breitete und kouvcx gebauchte Fläche des Mullwitz
lceses ist von taufenden unregelmäßiger Spalten der
Quere nach durchzogen und gleißt und leuchtet in der
Sonnenglut wie eine ungeheure Glasmasse.

Den Weg Iohannishutte^Defreggerhutte rechnet
man mit drei Stunden, aber nur i l l der letzten Hal
ben Stunde ist einem der Anblick der Hütte vergönnt,
die hoch oben im Staar des Mullwitzaderls erscheint,
Unwillkürlich beschleuuigt man den Schritt, um mög-
lichst bald die gastliche Stätte zu erreichen. Die Wirt-
schafterin war schon lange uuter der Tür gestauden
und hatte die Nahenden verfolgt i fie meinte, nach-
dem sie llils mit dem stereotypen „Grüß Gott!" emp-
fangen, wir wären sehr schnell gestiegen. Die Uhr
zeiget ein Viertel auf zwei, wir hatten also richtig
von der Iolmnnishütte nur 2^/. Stunden gebraucht.

Dienstfertig fragte sie »lach unserem Begehr,
wurde jedoch auf später vertröstet, denu zuerst hieß
es noch einige Bewegung machen, um das Steifwer-
den der Beine zu verhüten.

Von der großen Hitze, die wir unterwegs ge-
litten, war hier keine Spur mehr, eine angenehm
gekühlte Luft zog voll den Gletschern herüber. Die
Szenerie ist so großartig, daß sie allein den Besuch
der Hütte lohut. Ihre Höhenlage (2960 Meter)
macht es erklärlich, daß die Aussicht weitreichend ist
und ihre nähere Umgebung durch deu hochalpinen
Charakter der allseitigen Vergletschcrung ihresglei-
chen sucht. Man sieht vom Grat hinter der Hütte,
von ihr kaum 50 Schritte entfernt, auf das zerklüf-
tete Naincrkees, darüber das Naincrhorn (3561 Me
ter) und das Hohe Adcrl (3519 Meter), über dem
Dorferlees gegen Westen den Großen Geiger (83ll5
Meter), rechts davon i l l der Ferne die Schlieferspitze
und weit im Südwesten deu Hochgall. Nach Norden
ist die Aussicht durch das Mullwitzadcrl (3242 Me-
ter), nach Osten durch die Kristallwand (3330 Meter)
und die Weißspitze (3299 Meter) gesperrt. Nach Sü-
den zu sieht mau zwischen einzelnen Berggipfeln
durch bis in die Südtiroler und italienischen Dolo-
miten. Die Spitze des Venedigcrs ist nicht sichtbar;
sie wird durch das Hohe Aderl verdeckt.

Interessant ist anch der Blick ins Tal zurück auf
den Weg. den wir gekommen waren. Die Iohanuis-
hütte selbst ist nicht sichtbar, wohl aber ein Teil des
Almgrundes, worauf fie steht. Dic Höhendifferenz
von «39 Metern kommt bedeutend zur Geltung,
^ te i l und scharf wie eine Reihe riefiger, aufrecht-
stehender Feuerfteiue zieht der zackige Grat des
Mullwitzköpfls aus der Tiefe herauf gegen die Hütte
zu. ei lie Scheidewand zwischen dem Rainen und dem

Mullwl'tzkees bildend. Von unserem Standpunkte a ,
fällt die Wand senkrecht, fast überhängend gegen o
erstere etwa 40 Meter ab, so daß man direkt M
finstere Randtluft hinabsieht. Zahlreiche Vögel. " ^
größer als ein Fink, flogen an uns vorüber, M
sich, ohne große Scheu Zu bekunden, oft ganz ^ ^
Nähe nieder und hüpften, in sehr angenehmen 3o
piepsend, auf den Felfen herum. Anfcheincnd nn
sie iu den hochgelegenen Wänden.

(Fortsetzung folgt.)

* (Allerhöchste Spenden.) Seine t . u , t . M ^
lifchc Majestät haben für die durch Feuer g e s ^ ^
Bewohner von St. Michae l , Gemeinde H"?^,-
Bezirk Adelsberg, eine Unterstützung von 5000 "
der Allerhöchsten Privatkasse allergnädigst zu bew'W

— (Auszeichnung.) Seine Majestät der tt
ser hat dem Korporal Franz N f r i c des Landn""
Infanterie.Regiments Laibach Nr. 27 in Anerle"^
der mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung ^
Menschen vom Tode durch Ertrinken das silberne "
dienstkreuz verliehen. , .

— ( D i e österreichische D e l e g a t i o n ) ^
gestern alle Titel des Extraordinarinms des Hl
erledigt. Bei dem 88 Millionen-Kredit verlangtes
Z t r a n s k y die namentliche Abstimmung. Der M
wurde nicht genügend untersticht, weshalb nur die
fache Abstimmung vorgenommen wurde. Bei dieser
den die Kredite votiert, desgleichen wnrde die Erstrc"
eines Nachtragstredites angenommen. . .^

— (Vega i m A u s l a n d e . ) Das l ö H
württembergische Ministerium für Kirchen» und ^ ^
wesen hat die Kaueicschc Biographie des österreich'!^
Gelehrten Vega den Bibliotheken der Mittelschule" ^
den Volksschullehrerbibliotheken zur Anschaffung
empfohlen. .,

— (Aus Kroisseneck) teilt man uns w ,
Heute Mittwoch, nachmittags halb 3 Uhr, tnssl .,
dem hiesigen Südbahnhofe der General»Rektor der l ^
sianischen Kongregation, Don Michael R u a , ew
wird von einem Herrenkomitee empfangen werden. ,,
gen um halb 12 Uhr vormittags wird der HerrG" ^
Rektor das ständig fiir die Knaben-Rettungs- »"'" „g
ziehungs-Anstalt tätige Damen-Komitee unter ""9 z.
der Gräfin Aue rs f t erg empfangen. Nachmittag ^
selben Tages (6 Uhr) findet, wie bereits mitgetc» ' ^,
feierliche Grundsteinlegung zum Ausbaue des I"> ^
gcbäudes statt, wozu alle Wohltäter und Freun"
Anstalt mit ihren Familien eingeladen sind. ^

— ( Z u r D iens tuc rm i t t l ungs« Akt' hül
Über Anregnng des Stadtmagistrates in ^aibaV ^
auch die Marktgcmeinde Littai in der Aussch'̂  ti"
vom 27. Mai den einhelligen Beschluß l i ^ ^ "
Arbeits. und Dienstvermittlungs < Bureau zu ^ .^

— (Aufgefundeue Leiche.) Wie bere""^
meldet, wurde am 28. Mai, früh, in der Save ^
Wasserfall, Gemeinde St. Crucis, eine männliche ,5
aufgefunden. Der Tote dürfte mit dem " " ' sch^ l
Lulas Icrman vnlgo Avsiö aus Sneberje, ^/^ft io"
Laibach Umgebung, identisch sein. Wie die ^ < ,̂
ergab, liegt ein Selbstmord vor. " " . «H

> (Diebstahl.) Ein unbekannter Dieb sch^ch
kürzlich nachts von der Mikloöiestraße über dc»^,,.
auf den Dachboden des Hauses Nr. 27 in der ^ ^
Hofgasse, erbrach einen Koffer und entwendete ^,,
einen schwarzen Kuabenanzug im Werte von 30 '̂  5,
silberne Taschenuhr samt Kette im Werte v°"^schc"'
weiters aus einem offenen Koffer eine silberne , ^
uhr samt goldener Kette im Werte von 40 v>.
Revolver und eine Tabakspfeife. ^hel

* (Unfa l l . ) Als gestern abends der ^,>l
Andreas Kremzar aus Oberprapreöe beim Karl ^ .^s,
auf der Stadtwaldstraße seine Sense von b" lp""
nehmen wollte, fiel sie ihm zu Voden. Kremzar ' ^
und fiel so nuglücklich auf die senkrecht M e ^ c hrB
daß sie ihm ill den Bauch drang und ihn lebensg" .^i
verletzte. Über Anordnung des städtischen P° "^ge^
Dr. Illuer wurde der Verletzte mittelst Rettung«
ins Spital überführt. ^>l!'

* ( E i n H a n d w a g e n g est 0 hlcn.) ^ e " ^ , l
mann Franz Stupica an der Maria Theresienstrap^^e"
wurde vor einigen Tagen ein vierrädriger H"
im Werte von 14 X entwendet. . . je l /

* (E in be t rüger i scher Z i m w e r w ' ^>'
I n der Stadt treibt sich ein mittelgroßer, s'.^e""
deter, deutsch sprechender Mann mit rotem G ^ ei"'^
schwarzen, Schnurrbarte herum, der bere« ^e
Wohnungen aufnahm, sich sodann ein Dane" ^ ^
ließ und damit natürlich verschwand. ÄM ^ghl i^
nachmittags nahm der Schwindler wieder eine ei«
auf, und zwar am Polanadamm Nr. 26. ^ '^ sô
lockte er seiner Quartiergeberin einen Lexikon i
wei Taschentücher und tam nicht mehr zur""' l



^llibachev Zeiwng Nr. 123. ^ l ) 7 1. I , ^ 1904.

H (Z n r Vl) r e c h t i g u n u der G ewc> r b c> -
^ 2 ü l ) u n a be i T o d e s f ä l l e n . ) Das k. l,
'̂  ^'äuniiistoiiuin hat anläßlich eines speziellen
^Ul!3 ^-öffnet, daß es bei den der Wein- oder
^'^^"zehrunasstener oder der besonderen Abgabe
. ?, l̂lisschanke oder 5ileinvcrschleitze gebrannter
W> ^ ^ ' t ränte oder voin Handel mit denselben
> ,^ul!gcnd^!n Gewerdsnnterliehninn^en nach dein

"r des G^n,erbSinliabers znr Fortfnhrung des Ve-
^ ^s f^. Rechnung der Masse w ä h r e n d de r
!» ^ asse „ s ch tts t H ^ u h a n d l n n g ( ln'rc^it : l«
, '^lu) unbeschadet der Verpflichtnng znr Entrich
, 'N der gesetzlichen Abgabe keines neuen Erlaubnis
l>e^'^' beziehnngslueise teiner neuen Anineldung
s ^ l . Dagegen muß in solchen Fällen nach e r -
^ ^ l! r E i ,1 a ,, ^ ̂  0 r t u n g der Verlassenschaft
!iil ^ " ^ Legatar, wenn er das Gewerbe fort-
t^ wil l , soluie der Rechtsnachfolger eines Päch
, ^ ^ s betreffenden Gewerbebetriebes überhaupt
^ M u . b. G. V. und § 50 des Gesetzes von, 15ten
^"z l ^ : l , R. G. Ä l . Nr. Il») den in den bezeichn
ew? ^^s^hc,'sstellen norlnierten Verpflichtntigen auf
. u/'Ncn Ruinen nachtonimen, da er im Falle der Au-
. ^chtlassung derselben der gesetzlichen Strafe un-
" l 'W. ^ ' - u .

> ^ (E ua ng el i sch e G e i n e i n d e . ) Morgen
^'"erstag, den 2. Jun i . findet in Qaibach die I ah
^^rscilninlung des südösterreichischen Zweigver-
^ der Gustav Adolf I t i f t ung statt. Der Fest-
> tesdieiisl beginnt um '/<ll! Uhr vormittags, die
p r e d i g t hält Herr Pfarrer Mahnert aus Mar-
i/.,^' darnach Jahresversammlung: am Abende von
ho/ ^ ^^ ^^ gesellige Zusammenknnft im Pfarr-

^ ^"^ ( M i l i t ä r t 0 nZ e r t.) Donnerstag, den
,̂ ^ " i i , findet in der Kasinorestanration (Glassalon
,, Zarten) bei jeder Witterung ein Militärtonzert

" Anfang « Uhr. Eintritt W l>.
^ '^ ( D e r i i r a i nischc I a g d s c h n t z v o r -
H") diolt ain 2l^. Mai seine diesjährige ordentliche
^ '^ralversammlnng ab. Der Verein zählte Ende
^ ' 27 Gründer iind 2 ^ ordentliche Mitglieder.
^ ^'sond^rc Leistnngen im Iagoschntzdienste wur-
^ ' uachs^h îide Pl-ämien zuerkannt: l.) Pichler
, ^ ' n , Gilbert Fuchsscher Forstmann und Jäger,
h^'ler: Diplom und 50 I<: 2.) Strah Josef, Jagd-
,^,!' ^ s Hcrrn Ttrzelba, Mariafeld: Diplom nnd
H ^> !'<» ^tataj Mich.. Jagdhiiter des Herrn Grafen
x'"olf Margheri in Altenburg: W l< - l.) Schaffer
i»n^' i^urst- uud Iagdhüter des herzoglichen Forst
^'les Gottschee: 40 l<! 5.) Gradier Mart in , Leo
,̂ Muerspergscher Forst- und Jagdhiiter. Hammer

^ 4 " l<- ,!,» Zatraj^ek Johann. Leo Gras AnerS^
^Mie r Forst- und Jagdhiiter. Hammerstiel: l<» l<.
,tẑ  "^- U'nrde der Witlue des ehemaligen siirstlich
!„ ^ Nindischgrätzschen Iorsthegers Sever eine ein-
^ ^0 Unterstützung von 50 l< zugesprochen. Für
ich "^''jährige Periode 1')0l/l!X)ll wnrden zu Aus-
tz'^'nitgliedern die Herren: Wilh. v. F ü s e r, A.
^, , "u,ch, Adolf P c r l e s und Josef S c h a u t a
,!i^l)lt. I n de„ Nevifionsausschus; fiir das Jahr
t>ik wurden gewählt die Herren: Guido Schne

'̂ Iosl.'f P I e i w e i f ^ und Einerich M a v e r in»,
t^. ^ ( K a t a s t r a l v k r n i e s ju , n g> en.) Wäh-^
^ , der heurigen Feldoperationspcriode werden in
!oln^' ^'"^ äU'lir im GerichtSbezirke Landstras; nach
^ ? d e ^'l,'uvermessnngen vorgenommen werden:
^ ^ " » g der im Vorjahre begonnenen Vermessung
y^. ,l"tastralgenieinde Scherendorf; oer Katastral-
^ ^u^> Ttojansti Vrh. dann des Gcmeindegebic-

'"lanina. —0.
^ t t ^ l ^ l l l nds te i n l e g u n g.) I n Zirklach bei
"Hd ^ wnrde die banfällige alte Kirche abgetragen
Hf» u,l' kurzem niit dein Vaue einer neuen größeren
lr^^U'chi.' begonnen. Die feierliche Grunostein
M ? ^ud anl <̂>. d. M. il l Anwesenheit des Fürst-
K i t ^ Dr. I e g I i 5 statt. Die Pläne fiir die nenc
^ i l ^ .wurden vom k. t. Oberingenienr Moritz
Hit ^ schlage r in Laibach ausgearbeitet, während
Hit>° '̂u Sauarbeiten Vanmeister T c a g n e t t i ans
1 , ^ ^ betraut wurde. Die neue Kirche soll im kom-

^l Jahre ihrer Bestimmung übergeben werden.
!>i„ "" (S te l l u n g s e r g c b n i s.) Vei der Stel-
I>,^."n ^1 Mai in Neumarttl wurden von 88 Siel
^Pf l ich t igen 2U abgestellt. - Ain 24., 25 und
^llr^ ^ u d die Stellung in Krainburg statt und
^ ^'U am 24. von 12ll Stelluugspflichtigen !«», am
Awtt" ^ " ' ^ und am 2li. von l^i 10 Personen ab-

^1^7 ( V e r s c h ö l l e n.) Panl Sirca aus Läse bei
^tbnl'^ ^"^ sich vor längerer Zeit ans seinem Ans
l, f ltsorte entfernt nnd ist seitdem verschollen. Die
sus^^^'rt>'l,auptman»s^,ast Loitsch Iiat desse» AuS
^» z!"'N veranlaßt und si„d etwaige Angabe» ,'iber
l , i i^"^nthalt des Verschollenen der genannten Ve

"Ulzuteilen. ^ i l i .

* (A b g ä n g i g.) Der ^jährige, etwas schlvach
sinnige Besitzer Paul Kirca aus Laze bei Planina ist
am A v. M. aus dem Hause verschwllnden. Derselbe
1st mittelgroß, hat ein längliches Gedicht, braune
Haare nnd einen langen, lichtbraunen Schnurrbart.

— ( I d e n t i t ä t s f c st st c I l u n g.) Die Iden
tität des vor etlva drei Wochen in Zwischenwässern
anfgcgriffenen taubstummen Mädchens wurde nnn
festgestellt. Dasselbe stammt aus der Ortschaft V im
Vrh, Bezirk Littai, und heißt Johanna Feltrin. ik.

( E i n Z i g e u nerst üclch en.) Vor eini-
gen Tagen kam durch Steinbrücken bei Treffen eil,
ungefähr 20Mriger Zigeuner, den die Keuschlerin
Maria Nugelj in ihr Wohnhaus rief und an ihn das
Verlangen stellte, daß er ihr Karten aufschlage. Der
Zigeuner erklärte sich hiezu bereit, verlangte aber
vorher, daß ihm die Nugclj alles im Hause vorhan
dene Geld auf den Tisch lege. Als dnS Weib diesen,
Verlangen entsprach, nahm der Zigeuuer das Geld
an sich und verschwand in einem unbewachten Augen-
blicke, ls.

(H u n d s w n t.) Anläßlich eines Falles von
Hnndswut iu der Ortschaft Cviblje bei Döbernif
wurden zehn Hunde, mit denen der wütende in Ve
riihrnng gekommen, vertilgt und die Hundelontumaz
über die Ortsgemeinde Döbernik, mit Ausnahme der
>laiaslralgemeinde Selo bei Tchönberg, bis zuiu
24. August d. I . verhängt. n.

— ( W o l l i u a r k t i n M i s k o l c z . ) Die hie-
sige Handels- und Gewcrbclammer teilt uns nlit. daß
der diesjährige Wollmarkt in MNkok-z am 20. I n n i
in den Lagerhäusern der dortigen Kreditbank ab
gehalten werden wird.

— ( R i c h t i g s t e l l u n g . ) Wir werdeu ersucht
mitzuteilen, daß der in unserem Blatte von, 26. Mai
ansgewiesene Beitrag des Herrn Vezirkshauptman
nes Alsons Pirc in Krainburg für das Vega-Denk-
mal das Ergebnis einer von demselben veranstalte-
ten Sammlung uud nicht als eine von ihm allein
gewidmete Spende aufzufasseu ist.

* (Auswande rung . ) Gestern sind 28 Krainer
nach Amerika ausgewandert, während 203 zuri'ick<
gekehrt sind.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( V o n der «S lav i schen R o m a n «

b i b l i o t h e k » , ) Verlag von I .Ot to in Prag, die in
Heften ä 32 Heller erscheint, ist soeben das 9. Heft
erschienen, das die Fortsetzung des Nitterromans von
der treuen Freundschaft des Anus nnd Amil bringt.
Dieser Roman ist ein großartig angelegtes Werk, das
nns in die Zeit der Troubadoure nnd Gantler versetzt.
Zcyer schildert vortrefflich, seine Phantasie kennt gleich
der des französischen Schriftstellers Jules Verne leinen
Halt. Ob 'Nord ob Süd, ob Ost ob West: die Schil.
dernngen sind packend. — Das 1. Heft schickt die Ver>
lagshandlnng jedem, der darum ersncht, zur Ansicht.

— (Der Knnstwar t . ) Rundschau über Dich.
tung, Theater, Musik nnd bildende Knnste. Heransgeber
Ferdinand A v e n a r i u s. Verlag von Georg D. W. Call,
wey in München. (Vierteljährlich 3 Mk., das einzelne
Heft 60 Pfg.) — Inhalt des ersten Inniheftes: Len-
bach. Vom Herausgeber. ^ Die Posse. Von Otto
Stoeßl. — Anton Dworfchak. Von Richard Aatka. —
Lose Blätter: Aus Eduard von Keyserlings «Frühlings'
opfer». — Rundschau: «Erwirb es, um es zu besitzen.»
Heimatschntz nnd Volkswirtschaft. Manrus Iokai. Peter
Hille. Richard Schankals «Pierrot und Colombine» nnd
«Von Tod zu Tod». Billige nnd gute Bücher. Vom
Magdeburger «Nedakteurstage». Berliner Theater. Vom
Kanon. Peter Cornelius und sein »Barbier von Vag'
dad». Von Bach bis Wagner. Fr. Friedrichs «Weltliches
Gesangbuch». Über die «Bahnhofsstraße». Qnalitäts-
arbeit in der Denkmalpflege. Vom Weltanschauung^
garten. Konversationslexika. — Notenbeilage: Altengli-
scher Kanon. — Bilderbeilagen: Franz von Lenbach,
Selbstporträt; Bildnis Kaiser Wilhelms 1.; Franz Liszt;
Eleonore Düse.

- (^ <> r I< v <> u i ( ' l u « ti ^ >i z k.) Inhal t der
!>. Nummer: 1.) Dr. Andreas K a r l i n : Die ssest
lichkeiten bei der AOOjährigen Todesfeier des hl. Gre
gor in Rom. 2.) I . S e d e j : Gregor der Große nnd
der Choral. li.) Die neue Orgel in der Kapitellirche
in Nndolfswert. 4.) Zufchriften. 5.) VerfchiedeneS.
6.) Anzeigen. Die Mufilbeilage enthält Kompusi
tionen von Ivan O c v i r k . Vinko V o d o p i v e c
nnd Alois M i h e l ö i k .

I l lus io». «».or».
i n der ZoniUirche.

D o n n e r s t a g , den 2. J u n i (Fronleichnams-
fest), Pontifikalamt llln 8 Uhr: Nennte Instrumental-
inesse von Moritz Brosig, Graduate Ooull uinnillm lind
Selinexz l.lmclit ^iuu 8lzlv»t(ill:iu von Antou Foerster,
nach dem Offertorinnl ^vu v^rum (^urpu» von W. A.
Mozart.

Gewerbliches.
W i e n , 30. Ma i . Aus geweldlichen Kreisen ist wiederholt

die Befürchtung laut geworden, daß die Handhabung des Er«
lasses des Ministeriums des Innern vom 1. Februar 18N4,
I . 51.68b « l 1903, zil einer Behinderung jener Praxis führe«
lölinte, die sich vielfach im «Aeschäftsuerlrhre dahin entwickelt
hat, daß die Reisenden, statt die Kunden einzeln aufzusuchen,
dieselben von ihrer Anwesenheit verständigen und behnfs Ent»
gegennllhme von Bestellungen zu sich einladen. Eine Behin»
derung der speziell in der Hntbranche, aber auch in anderen
Indilstriel'ranchen geltenden Praxis, die ttnnden zum Vesuche
des im Hotel Bestellungen entgegennehmenden Reisenden einzu«
laden, würde aber diese Industrien schädigen.

Pas Ministerium des Innern Hut daher im Einvernehmen
mit dem Handelsministerium sämtlichen politischen Landes
stellen mittelst Erlasses vom 2b. M a i d. I . , Zahl 18.199,
welcher in dem heutigen «Verordnuugsblatle des Ministeriums
des Innern» publiziert wird, eröffnet, dah ein Vorgehen der
(HewerbebelMden, wie es nach den vorstehenden Ausführungen
besorgt wird, den mit dem erstzitierten Ministelial.Erlasse uer»
bnndenen Absichten nicht entsprechen würde. Gleichzeitig werden
den Gewerbebehörden in diesem Sinne nähere Erläuterungen
zur Handhabung dieser Vorschriften belannt gegeben. Auch wirb

! in dem Erlasse ausgesprochen, dah in den Fällen, in welchen
der Reisende eigenmächtig seine vorübergehende Tätigkeit zu
einem stabilen Betrieb ausgestaltet, dies als unbefugter Betrieb
der Handelsagentur <§ 59 G.-B.) duich den Reisenden anzu-
sehen ist.

Telegramme
des k. lt. Telegraphen-ßuircspondenz-Surenus.

Der russisch-japanische Orieg.
T o k i o , 31. Mai. D ie Russen haben Dal<

n i j über Hals nnd Kopf g e r ä u m t , nachdem sie ver-
fucht hatten, die Stadt zu zerstören. Japanische Pa-
trouillen berichten, dah mehr als hundert Gebäude,
Kasernen, Depots, Eisenbahn, nnd Telcgrafthenbnrecmx
beschädigt wurden. Zweihundert Cisenbahnwaggons wnr«
den unbeschädigt vorgefunden. Die Russen haben den
großen Kai demoliert und die Hafeneinfahrt znm Hafen«
bassin mit versenkten Dampfern gesperrt. Die Anlege-
brücken haben nicht gelitten. Man glanbt, daß die
Armee des Generals Okorn Dalnij nnverzüglich be«
setzen werde.

L o n d o n , 31. Mai. Die «Morningpost» meldet
ans Schanghai, daß an der Hiordtüste Koreas japanische
Truppen gelandet werden.

T o k i o , l . Juni. (Amtlich.) Die Japaner besetz,
ten Dalnij, wo die Docks und fast sämtliche Moli nn«
beschädigt sind.

P e t e r s b u r g , 1. Juni. (Offiziell.) Am 29. und
30. Mai war in der Umgebung von Föngwantschüng
alles ruhig. Am 27. Mai nachts erfolgte ein Angriff
der japanischen Infanterie von Knantfin auf die Kosaken,
welche die Stellung bei Schaulo besetzt hielten. Die
Kosaken gingen nach Aiujamin, westlich vom Passe Tscha».
liu, zurück nnd wurden von den Japanern bis znm
Ansgange des Passes verfolgt. Am 28. Mai früh griff
die japanische Batterie die Kosaken an. Während des
Überganges dnrch das Flußtal litt die japanische Infan«
terie stark dnrch das Fener der Kosaken. Mittags zogen
sich die Kosaken in guter Ordnnng nach Saimatsi zurück;
sie hatten zwei Offiziere und sieben Soldaten verloren.
Am 30. Mai rückten die Japaner gegen Saimatsi vor.
— An der Küste von Inkiu, Kaitschon nnd Sjöntschou
herrscht vollständige Ruhe. Am 30. Mai fand ein Kampf
zwischen der rnssischen Kavallerie und einem japanischen
Detachcment bei Waganfun statt. Kosaken rieben eine
japanische Eskadron fast vollständig auf, mußten sich
aber nnter dem Fener der japanischen Mitrailleuse«
zurückziehen. Der Feind hatte beträchtliche Verluste. Die
russischen Verluste sind noch nicht bekannt, bis jetzt zählt
man einen Offizier und 21 Mann an Verwundeten.

K 0 u 0 p ischt , 31. Mai. Heute hat die Taufe des
jüngsten Prinzen des Erzherzogs Franz Ferdinand und
der Fürstin Sophie Hohenberg in feierlicher Weise anf
Schloß Konopifcht stattgefunden. Der Prinz erhielt den
Namen Ernst Alfons. Als Taufpate fungierte Graf
Caferta.

Neu -S t re l i t z , 31. Mai. I n einem von gestern
datierten Erlasse kündigt der Großherzog den Antritt
seiner Regierung an und ertlärt, daß er unablässig
bestrebt fein werde, allen Anfordcrnngen des Volkes,
feiner Untertanen nnd der Treue zu Kaiser nnd Reich
zu entsprechen. Er hoffe, der Erbe der Liebe und Treue
zn werden, die seinem unvergeßlichen Vater in so hohem
Maße zuteil geworden sei.

Szegedin, 1. In l i . Baron Banffy wurde znm
Neichsratsabgeordnetcn gewählt.

Brüssel , 31. Mai. Nach dem nnnmchrigen end-
gültigen Wahlergebnisse beträgt die Mehrheit der Kleri<
lalcu iu der Kammer 20 statt der bisher 20 Stimmen.
I m Senat betrug die klerikale Mehrheit 111 Stimmeu,
»UN beläufl fie sich auf N Stimmen.
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Verstorbene.
A m 30. M a i . Felix Golob, Handelsmannssohn, 17 T „

Sitticherhofgasse 1, (^tnirn, ss-^tio intest!»,
?lm 3 1 , M a i . ssranz Pirc, Besiherssohn, 20 I , , Ko<

lesiagasse 2, Tuberkulose.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
TeelMe 30« 2 in. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

<„ ^ u ^ i . ^ 3 « 9 Z3'2, '"S, mähig heiter s '
' " 9 » Ab. 738 3 18 1, wiudstill , fast bewöltt!

I . l ? U . F . , 73? 7 j 14 b̂  NO. schwach ^ bewölkt j 0 0

Das Tagesnlittel der gestrigen Temperlltur 19 I", ')!ol'
male: l« 0'.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

NESTLE^ Kinder-
mehl

Brechdurchfall,Diarrhöe,Darmkatarrh £
• •• Vorrätig in Apotheker» u. Drogerien. '

Zu Versuchszwecke halbe Dosen ä 1 Kronen
Den P.T. Hebammen stehen Probedosen u. Broschüren

gratiszur Verfügung in Central-Depöt F. B E R L Y A K ,
I M — _ W i e n , I.Weih burqq n i'c / / MWMBH

(1020) 4-4

s^tf* ß+s feste %flüssic/e

\p ly^^^^^inackb die ft ffiatiti

10^ weiss u./'zart.
*' • ' Überall zu haben.

Sarg's Glycerin-Seifen
bewähren sich sowohl für Erwachsene, als auch bei
Kindern im zartesten Lebensalter aln vorzüg-
l ichste* KefnigunggiiiUtel. Mit bestem Erfolge
von bekannten Autoritäten, wio Prof. Dr. Hebra,
Sehauta, Frühwald, Karl und Gustav Braus, Schandl-

bauer etc. angewandt. (141) 2 1 — 10

r Xasmo-RestaurationQ *
Donnerstag, den 2. Juni

grosses -:-i;i)

Militär-Konzert.
Au taug H Ulir abeutlN. i:iiitiitt :tO kr.

Zu zahlreichern Besuche ladet höflichst ein
hochachtungsvoll

i^LVftffVlSt ÄCcles*««, Re-Iaiirutem.
PHP"*' Das Konzert llndH bei jeder Witterung stall. * ^ ^ |

Photographische Apparate für D i l e t t a n t e n . Wir
empfehlen allen, dir für Photographie, diesen aurcssendsten uud
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben,
das seit 1854 bestehende Spezialhaus phol»graphischer Bedarfs«
artitel der Firma A, M o l l . l. u, t, Hoflieferant, W i e n , I .
Tuchlanben 9, nnd die Durchsicht ihrer illustrierten Preisliste,
die auf Wunsch nnberechuet verschickt wirb, (5324) 9—3

Kaiser - Borax ist UIN Vorbeugung«- uutl
H e i l m i t t e l auf dem Gebiete der Körper-, Haut- und Ge-
sundheitspflege, in der Krankenstube, aur Desinfektion und
/,ur Beseitigung übelriechender Ausdünstungen aller Auf-
merksamkeit wert und auch die Herren Aerzte anerkennen
die vorzüglichen Eigenschaften dieses Universal -Hausmittels.
Eine ausführliche Gebrauchsanweisung; unterrichtet jeden Laien
über die zweckmäßige Anwendung. (1515)

Kurort Rohitsch - Sauerbrunn.
Die zur Saison-Eröffnung am 15. Mai eingelangten Gäste

landen diesmal Kohitsch-Sauerbrunn noch in eifriger Tätigkeit
an der Ausgestaltung der Anlagen und an der Vervollständigung
der bedeutsamen Neuerungen, mit denen dieser sich kraftvoll
emporarbeitende Kurort heuer «eine Gästeschaft überrascht.
Die neue Heilanstalt cKaiserbad», die in Fachkreisen als die
modernste Schöpfung dieser Art anerkannt wird, geht bereits
auch in ihrer inneren Einrichtung der Vollendung entgegen
und wird noch im Laufe des Monates Juni der Benützung
übergeben werden können. Die Eröffnung wird unter großer
Beteiligung von auswärts festlich begangen werden.

Der Besuch des Kurortes ist heuer abermals wesentlich
lebhafter als in früheren Jahren, ein Beweis dafür, daß die
Kenntnis von der überlegenen Heilkraft der Kohitscher Quellen
bei den verschiedenen chronischen Erkrankungen der Ver-
dauungs- und Atmungsorgane, der Leber, Milz, Niere etc.
immer in weitere Kreise dringt. Daß auch der Passanten-
verkehr in auffallender Steigerung begriffen ist, dürste wohl
hauptsächlich dem Umstände zuzuschreiben sein, daß Rohitsch-
Sauerbrunn jetzt mittelst Bahn bequem und billig zu erreichen
ist, und besonders die Pfingstfeiertage wurden von violen
Ausflüglern dazu benützt, diesen auch landschaftlich so präch-
tigen Kurort kennen zu lernon. Das Wetter ist anhaltend
schön und trocken. (2284)

Lefzte Woche!
Haggi Giorgio ans Triest. j
flicht zu versäumender Gelegenheitskauf in

türkischen und persischen

Teppichen
zu herabgesetzten Preisen bis Samstag,

den 4. Juni 1904, mittags
Wienerstrasse 20 |

(Hribarsches Haus). (2245) 3-?

Danksagung.
! ssür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit sowie anläßlich des Ablebens
unseres iunigstgeliebten Gatten, beziehungsweise
Vaters, tAroßvalerö, Stiefvaters, Schwiegervaters

! nnd Schwagers, des Herrn

! Auöwig ZlM
dann für die schönen Kranzspenden sowie für daö
ehrende (Geleite zur letzten Ruhestätte sagen wir a»s
diesem Wege unseren herzlichsten, innigsten Vanl.

Lecs, am 1. I u u i 1W4. (229^

Dic trauernden Hinterbliebenen.

Goto LebenibüriiU a, G.
Neue Katznng vom 1. Jänner 1901:

Inverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an, Unanfechtbarkeit und
Weltpolizxe nach zwei Jahren. (187) 12—fi

Verwendung der Dividende wahlweise zur l'räinieuermitesigmiK oder — ohne
neue Urztliche Untersuchung — zur Erhöhung der Versicherungssumme (jähr-
licher und selbst div idendenberechtigter Summenzuwachs).

Vertreter in Laibach: Ed. M a h r

. „THE KRESHAM"
Lebensversicherungs-Gesellschaftin London.

Filiale für Oesterreich:
Wien, 1., Giselastrasse Nr. 1

im Hause der Gesellsohaft.

Aktiva der Gesellschaft am 31. Dezember 1902 K 198,863.£'9G' —
.lalireNviiiiialiuiu an Prämien und Zinsen im Jahre 1902 » 81,489.03M- —
AtiKzabluugcn für Versiclierungs- und Renten-Verträge und für Rück-

käufe etc. seit Bestehen der Gesellschaft (1848) » 448,478.190 —
Während des Jahres 1902 wurden von der Gesellschaft 4748 Polizzen

über ein Kapital von » 43,069.529 —
ausgestellt.

Zur speziellen Sicherutellung der österreichischen Versicherten hat «The Greshain» bis
sum» 31. Dezember 1902 bereitn Wortpapiere im Botrage von

nom. Kronen 23,801.779- —
bei dem k. k. Mimotorial-Zahlainto in Wion hinterlegt.

Prospekte und Tarife, auf Grund welcher die Gesellschaft Polizzen ausstellt, sowie
Anträge, Formulare werden unentgeltlich ausgefolgt durch die (4378) 12—8

Generalrepräsentanz für Krain und Südsteiermark in Laibach
i>< i twiiifio %4*scliko.

Dortselbst werden auch tüchtige, leistniignfilhige Agenten und Vertreter akzeptiert.

T>cn vielen Freunden und Vrkanntcn dos H c n n

I«sef Matzek
Tschinkelschen Fabriksbeamten

hierdurch die schmerzliche Mittei lung, das; derselbe nach längerem

Leiden heilte früh mn 5 Uhr in seinem 57. Lebensjahre, ver-

sehen mit den heiligen Sterbesakramenten sanft verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet morgen Mittwoch, den I . I u n i ,

um 5 Uhr nachmittags vou der Totenlapellc des Landes«

spitales ans nach dem Friedhofe zu St . Christoph statt.

L a u n c h , am 3 1 , M a i 1904.

(2263) Gustav Laessig.

Panorama Internationa^
Laibacli, PogačarplatB.

PV* »lese Woche ~TO

Seville (Spanien);
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Die notierten Kurie verstehen sich >n »ronenwährung. Die <1t°tierung sämtlicher Vlltien und der «Diversen Lose» versteht sich per SlNcl.

l ? ^ » Staatsschuld. Velb Ware

^ > 3 " ^ W Noten N°l>
^ , ? l _ " K 4 L«/„. . . 99-15 W'35
^,^?'Iu!!Pi.tt,4-2«/« 98'95 99 15

^.„ W ' « " » pr-».4'2°/„ 9975 99 »b
Ktt ""«l°sc 250 fi, 3 2«/« 180 - 190-.
Ml " 500 fl. 4°/u 15215 153 15
?« " 100 ft, 4°/, 182 — 184 —
^ " 100 si. . . —>— —--

, °"^K l2u"/5°/' ! »93-283 50

H^,rimV,ich°-

^ l "̂"'
^ > N , "e. stir,, 1W st..
> l , i n ^ ' . . . 4°/, 11820 118'4i<

"l,^,f",Ultimo . 4"/« 99 lü 9935
"üU°'!>">°n2Me»te.stfr.°
^ ' - . . 3'/,"/« 90'4ö SU-65

Z 3«i.,'"°Nf!i . . 4 ° ^ 117 85 118-05
tH tzl?^^" i" Silber
« ^ i n '. - - b'/<°/„ 128 — 129'—
, W " > Kronenwähr?
^ < H " E t . ) . . 4°/» 9940 10035
^U""Kr°nrnwahr.

^ ' " " « r o n e n . 4°/» 99 751007b
^lV«N>vrrschreib«n.
^ . ^lenb..«lltle».

' ! " > ^ ' . . . 511 — 51250

^ » I j b . ^ - 4 7 1 - 4 7 4 —

i ' t l ^ ^ ' 443-50 444 50

>°n K-^, ^0 ,1. KM. ^ ^ ̂  ̂

Geld Ware
Äom Elaatr znr Zahlung

übernommene (kiseno.'Prlor.
Obl igationen.

Elisabethbahn 800 u, 3000 M .
4"/« ab 10"/« 115-75 11« 7b

Elisabethbahn, 400 u. 2000 M ,
4"/« 11815 119-15

Franz Joses, B „ Em, 1884 (div.
St.) Gilb,, 4°/u 9945 10045

Ealizische Karl Ludwig-Bahn
(div. Et,) Si lb. 4«/u . . . 99-40 10035

Vmarlbergrr Nahn, Tm. 1884
(div, St.) E i lb. 4°/° . . . »950 10050

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°/„ uug, Guldrente per Kasse . 117-30 11750
bto. dt°. per Ultimo . . . . I I ? i!t> I I ? 45
4"/„ dto. Äenle i» Krunenwähr,,

steuerfrei, per Kasse , . . 97-15 9? 35
4"/„ dto. dto, dto, per Ultimo . 9705 9? 25
Ung, Nt.-Eis.-Aul. Gold 100 f!. — — —'—
dto. dto. Silber 100 sl. . . . —-— — —
dto. Staats-lübllg. (Ung. Ostb.

v. I . 1876 — — —'—
dto, Schaulregal'Abli>s..Oblla. —'— —'—
dtu. Präm.-A, i l 10N sl. — »un l i 208 — 208 —
dto, dto, i l 5Nfl, — i n o l ( 205 — 20?-—
Theih Reg.-Lose 4"/« . . . . 111 — IL3 40
4"/o unnar, Wru»deutl,-Oblig, 9?-80 9875
4"/o lroat, uud jlavon, detto 9825 99 25

Andere ossentl. Hnlehen.
b°/„D°!'MlNeg,»Anleihe 1878 . 106 75 10775
Anlehe» der Stadt Görz . . —'— —'—
Anlehen der Stadt Wien . . . 103 — 103'90

dto. bto, (SUberod.Golb) 12275 l23-50
dto, bto. (1894). . . . 9750> 9850
dto. dtll, (1898). . . . 99-20 100-20

Aorsebau-Änlchcn. verlosb. 5°/„ 93- - 39'«0
4"/» Kraincr LandesAnlehen . — — —'—

Geld Ware!
Pfandbriefe etr.

Aoblr, allg,üst,in50I.verl.4°/, 99 ,0 100 —
N.'üsterr, Landes Ht,P.Anst.4"/u 100'— INI —
Oest.-ung, Bank 4U'/ljähr. Verl.

4°/ 1 0 0 - 10045
dto dto 50jähr. verl. 4°/» ton 15 I0i i?>

Sparkasse, I.öst., u « I . , verl.4°/o iUl-3,> 10230

EistnbnhN'pliorilät««
Gbligalionen.

sserdinands-Nordbahn Cm, 1N«6 100-20 101-2''
Oesterr. Ätorbiuestdah» . . - lu?-?5 lN«-i-'<
ötaatsbahn - ! 412— 415 —
Nndbahn l l 8°/^ verz, I ä n n . ' I u l , 293 40 2!<5'4<>

dto il 5"/° l 2 3 - 123 75
Ung-galiz, Vahn 11025 I I l-25>
4°/u Unterlrlliner Ällhnen . . -^ — —- -

Diverse Lüse
(per Stuck),

Verzinsliche ̂ ose.
3"/„ Vodenlredit Lose <tm. 1»«0 2 9 6 - - «on -
A«/ ,, <t»l, 18»» 2 » 2 - - 299 -
4'/, Donaü'-Dampfsch. <"" f>. . 27Ü-- 2 8 0 -
5°/„ t>onau-Negul,-Lose . . . —-— —-—

Unverzinsliche iiose.

Vubap.'Vasilica (Dombau) 5 sl. 2 1 — 22 —
Nrcditlosc KW f l 4t!5-— 474-—
Clary-Lose 40 f l , K M . , - - 1N0 — i ? i -
Ofener Lose 40 f l 1«? — 1 7 8 -
Palffy-Lolt 40 f l , K M , . . - 1 6 1 - - 1 7 2 - .
Roten Kreuz, Oest.Ves.,v, 10 . 5 3 - 5 « -

„ >i»g, „ „ ö f l . 2 9 — 3 0 -
Nudolf-Lole 10 sl e?-— ? l l - -
Salm-Lose 40 f l 2 2 7 - 2 3 7 - -
Vt,-Oenois Lose 40 f l . . - > ^ - —-—
Wiener Comm.-Lose v, I . <»74 507-— 5 I 7 - -
Gewinstsch. b. 3"/, Pr.-Schl'Ibv.

d, Vodeiilreditanst,, Ein. 1889 95-— iuu —
Laibachcr Lose — ' ^ —'—

Veld Ware

Nltien.
Tlllnsplllt-^luter'

nehmungen.

Nussiss Tepl. Eisenb. 500 sl, . . 2240- 2255'
Äa» n. >i'!'llirb<<M's. für stildt.

Straszenb, in Wien l it, ̂  . —-— —'—
dtu. dto. dto, l i t. I i . --— —-—

Vöhm. «ordbahn 15« f l . . . 34!»- - 352'b»
Buschtiehradrr Eis. 500 f l . K M . 2«85- 2!!97'

dto. dto. <!>t, 8) 200 sl. 1038- 1040-
Douau-Dampfschiffahrts. Gesell,

Oesterr,, 5,00 f l , K M . , . . 83«-— «40 —
Tl i f Äudruliacher E.-Ä. 400 I I 497 — 5»»-—
sscrdiuandsNoidb.iUWfl. K M . 5580- 562»-
Lt'mb,-Czeriww, Iassn-Eisenb.-

Gesellschaft -<i0» f l . T . . . . 575'- 578-—
Lloyd, Ol'st,, Trieft, 500 sl. K M . 6 4 7 — Ü5N'—
Oeslerr. «ordwrslbal,,! 2l>0 f l . S, 415 — 4 1 7 -

dto. dtu. (l it. tt> 200 f l . S. 420'- 423 —
Praa Duxer Eüeiib. 100 f l . abgst. 203 — 205 —
Staatseiseubahn 200 f l . S. . . 634 — «35-—
Südbllh» 200 sl, T 78-50 79'VU
Südnordd, Verb A. 200 f l . K M . 406 — 40750
Tramwau Ges.. ^tencWr., Prio-

ritats A l t i ru 100 sl. . . . I ? ' — 1» —
U»ss,-galiz. Eisciiu. 20Nfl, Silber 405'— 407 —
Ung,Hües!b,(Nllal> Orllz,200fl.S, 4W5N —-—
Wiener Lulalbaliue» Alt.Ges. . 100 — 120 —

Zanken.

«nalo-Oest. Van! 120 sl. . . 278 — 279 —
Banluerem, Wiener, 200 f l . . 50900 51080
Aoblr,'Anst.,lI!est,, Wu sl.S- . 924 — 9 2 8 —
Krbt. Anst. s. Hand. n.G.1<!0fl. — — —'—

dto, dto. per Ultimo . . «40-25 84125
Kreditbaul, M g . u»g.,2N0sl. . 7 4 « - - 748-—
Tepusitenbanl, Ms,,, 20« f l . . 4 2 9 - 4 3 0 -
Eslompte Ges., Älbröst., 400 l i 504 — b«5 25
Giro ». Kas,enu,, Wiener 2NU f l . 430 — 4»l —
Hypothelb., Oesl,, 200fl..'»0^ E, 235'—!255 —

iyeld Ware
Länderbanl, Ocst,, 200 f>. . . 4s« — 427 —
Oesteil, »nssar, Äaul, 600 f l , . 1623' 1623"
Unionlillnl 2NN f l 5,9 — 520 —
Verlehr«banl, M g . 140 f l . . 356 — »58-—

Indullrie^nler»
nehlliungen.

Vauges,, Allg. üst., 100 f l . . . 143 — 14« —
Essydier Eisen und Stahl- Ind.

in Wien um fl — - —-—
Eilenbalinni, Lcihss,,Erste, 100fl. :?«' «75 —
,,Elbenni!)I", Pnpiers. u. V, G. 124 — «30 —
Licsinsser Äranerei 100 f l . . . 328 — ^30 —
Montnn («l'sellsch,, Oesl. alpine. 41t'><> 4t2 50
Präger llisen I n d , Ges, 200 sl. 1!»!»5"» 2008-
Talgu Tar j , Steinkohlen 100 f l . 530 — 5,<5 —
„SchlöNlnmh!". Papiers. 200 f l . 2 5 1 ' — 255 —
,,Eteurerm,", Papiers, u, V - G . 399'5<» 40«-—
Trifailcr Kuhlenw, Gesell. 70 j l . 30«-— 310 —
Waffenf, O,.Oest,i!!Wie»,1NNfl. 4«ä-— ^84 —
Wannon-Leiliaust,, « l lg. in Pest,

400 X 578 — 584 —
Wiener Uaugesellschllst 100 f l , . 148- - ,50 —
Wienerberger Ziegel Altien Ges. 7«8 — 772'—

Devisen.
Kurze Sichten.

Amsterdam !!>»-— 198 20 '
De»tsche Plätze i«?-3!i^li7-5Z
London 2,W 30 239-k«
Pari« 95 2^ 95 35
St, Petersburg —-— —- —

Daluten.
Dulaten 1133 113«
20Frlli!leü Ttiicle 19-0.V 190»
Leulsche iücichHbaullwlen . . l«7-3» «1750
Ilalie,iijche Banlnotcn . . . 95'—! 95-20
Rubel Noten 2 5 3 " 2 5 4 "

»aö 33ü.rv- u n d "Verlca/u-f
"•*"»««• 11, lTikiMlttrlciv», l'i'lorlliltrii, Aktion,

'Wj, lj«»en «lc, Ueriie» und Valuten.
^ » ^ LOB-Versicherung.

JT. C5. M a y e r
Ba.3a.3s:- TJ.33.C3. -Wech-Blei-aeschä-ft

I.iiihncli. SpitalgaHHe.

Privat -Depots (Safe - Deposits)
untex ©3.ETe3̂ Lo:«i. Verocll lnD* cfLor Partei .

Verzinsung von Bar-Einlagen Im Konto-Korrent- und auf Blro-Konto.

• D Ä I
•̂it | ^ n Zinsen und Raton als Personal-

^iti e fnt u n d <li«kret efl'oktuiert. Niclit-
•H, } *^nti%e sub Chiffre cAd personam»
^"Postlagernd. (1914) 5—5

I ^iserjjorax

^^liauf^Q^zarturt weiss

^nungstausch-An-
5'J für die Ferienzeit.

'V Ihr l' ^'aaksh6stmter >n IJ(jl:ii welcher
Yfi wji' l u Ferien in Laibacli zu verbringen
v^ibjf ^ l l t mit einein k. k. Staatsbeamten
t j Im ' ' , e r Lehrer), der in Laibacli Woh-
'v'*in» U l ^ ' ö l''eiienzeit einen Wohnunjjs-
\hd ,.,i'fe'len' Die näheren sehr günstigen
V'^ Hih i , r t '»•'in in der Administration.
I '"ilj- t ^ - ' ^ l i n ' a n ^ie Administration
& * * e r ZtR.» an richten. (2168)3-3

^ —
_ F i r m . 464/4

\\H fl ~firm7p. t. II. 123/1.
^Pib'l'Ille P° s a m e z l i e gft trgovca.

»%*»?.f se je v register za tfrine
S i ^ h trgovcev:
Hjtt

 Ce» Anton Suša, Seno-
^ Sh«! t rg°vina z manufakturnim
N ^ i J H k i m bhigom.
^ bod ^ e podpisovala tako , da
N t i T

 iroetnik firme Anton SuSa
?̂ oi« ? n o a^' P ' 8 a n o besedilo firme
^ V ^ p o d p i s a l , —Ljubl jana,

Mitteilung.
Da im Publikum Gerüchte zirkulieren,

dass ich das Haus am Marienplatz Nr. 1
für eine bekannte Handelsfirma gekauft
habe, bin ich so frei, dem löbl. P. T. Publikum
mitzuteilen, dass ich dieses Haus lediglich
nur für meine eigene Person gekauft habe,
und dass ich darin ein grosses Farbwaren
Detailgesohäft errichten werde und bitte,
dieses zur gefälligen Kenntnis nehmen zu
wollen. Achtungsvoll (228ß) 2~]

Adolf Hauptmann.
il _ _ _ _ _ _ fr:

(2240) S.J/4

Oklie. ~75-
V konkurzu Oroslava Fugine h

OrnegiivrJia se dolo&i narok za vgoto-
vitev zabtev upravnika mase in nje-
govega namestnika za nagrado in
povručilo založenili stroakov

na si. j uni ja 1904,
dopoldnc ob 9. uri, pri c kr. okrajni
sodniji v Ictfiji, v izbi St. I.

K tcniu naroku se vabijo kon-
kurzni upiiiki.

Idrija, dnft 28. lnuja, 1904.
KonkurzDi komisar:

Š t u r m.

(2256) ~~~__L 6_3-/l
"6."

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju «Sploänega kredit-

nega društva v Ljubljani», zastopa-
nega po dr. Majaronu, odvetniku v
Ljubljani, bo

dne 1. j u l i j a 1904,
dopoldne ob 10. uri t pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi ät. 16,
dražba zemljišča vlož. št. 136 kat.
obč. Gradiško predmestje, obstoječega
iz zidane, jednonadstropne hiše št. 33
na Tržaaki cesti v Ljubljani.

Nepreniičnini, ki jo jc prodati
na dražbi, jc določena vrednost na
40.700 K.

NajinanjSi ponudek znaäa20.350 K;
pod tem zneskoni se ne prodaje.

o tem odobrene dražbene pogoje
in listine, ki so tičejo neprcmičnin
(zemljiško-knjižni izpisek, bipotekarni
izjjisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zupianike i. t. d.), sinejo tisti, ki želc
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi ät. 18, med
opravilniini urunii.

Pravice, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasiti pri aodniji luij-
poznoje v di-ažbenem obrokü pred
začetkoin dražbe, ker bi se .sieer ne
mogle razvcljavljati glede nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo o.sebe, katero
imajo sedaj na nepremiöninah pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolišu spodaj
oznamenjene soduije, niti ne imenujejo
tej v sodneni kraju stanujočega po-
oblaäöenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 16. maja 1904.

_S i n 1 »cHi i _ g*
zum

K O IV 5_ _R3 J=trr
welclipr

am Fronleichnamsfeiertag, den 2. Juni
im s c l i a t t « Rcstanralions-G-arten

9 9_Esmj«; 6 6

auf der Eömerstrasse Nr. 24
(il. i. Ecke ilti Römer-, Bleiweis- and Trltsteistiasse)

.stattlirniot.
Musik besorgt die Lalbaoher Vereinskapelle.

Ant' : inir inn r> U h r i i a c l i i n i K i t ^ s . Emit» u m 1 1 l ' l i r .

Klatritt 10 Kreuzer.

EH worden nur echte und originalo Weine
auHgeschenkt, von welchen die «rüßto Auswahl
vorhanden ist. Zur Erfrischung gvl.'inpt nt«ts
Irisches llüinin^hauser Märzenhior zum Au.s-
schanke. Kalte und wanne SpeiHen Hind zu
jeder Zeit zu hilli^sten Preisen zu haben.

Um 7,;Lhlreiclmn Zus]iiuo}i hiUnt und
cmpfielilt. sieh liochaehtiinjjsvoU.st

J9LMm.Bwm.m1, Z a j e «
(Ü2ilO) Jtcstaurateiir.

Hübscher

Kinderwagen
ist wegen Abreise billig zu

verkaufen: ^ )
roltwiHN(i*u»»e Nr. I7, I'urterre.

Keite Leib- uM
ScteBilierMeD

werden sogleich aufgenommen: Juden-
gasse Nr. I, II. Stock. (2287)

Geld-Darlehen
reell, rasch und aiclmr husorgf. K n p i t a l -
Hr<MlitlHiri'nn fii» MKfllft«i 9 •*"*>(••

6 9 0 — 1 . (2288) 3—1

(2231) Firm. 475
firm. p. t. Tl. 124/T~

Vpis firme posameznega trgovea.
Vpisala se je v register za firme

posamezuih trgovcev:
L j u b l j a n a , L e o p o l d J e r a n ,

trgovina z meäanim blagom, vinom
in žganjem. Imetnik: Leopold Jeran.
— L j u b l j a n a , 26. V. 1904,
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r! Rosshaare
für Matratzen und Möbel
in jeder Preislage
garantiert rein

Afrique, Seegras, Gurten etc.

Otto Haase & Sol"1

Rosshaar-Spinnfabrik ,

Griesgasse Nr. 29 G R A Z Murpla^[|,
Lieferauten vieler Krankenhäuser, Irrenauslfli j

stitute, Hotels etc. (97<T^

Neu aber vorzüglich!

Cunard Line
.Schiffahrtsgesellschaft ersten Range«, im

Verkehre zwischen

Triest-Newyork
Ozean fahrt zirka 8 Tage.

Beste und billigste Route zwischen Oesterreich und Amerika, freie, gute und liin-
rficlioiide Verküstig-ung und Getränke, nebst 10s) Kilogramm Freigepäck s c h o n a b
JLnibuult. Kein Umsteigen, keine Nebenspesen unterwegs; um 50 K billiger als überall sonst.

Nächste Abfahrt ab Triest. Dampfer IJltouia 11. Juni und später genau alle 14 Tage.
Von Laibach tagsvorher abends. Einzuschreiben und die Fahrkarten mit 20 K zu verargelden
ist wenigstens einige Tage früher. Auskünfte jeder Art, Landkarten dieser Koute und Fahr-
karten nur bei (2258) 3—1

w. nroww
konzess, Hauptagent, Laibach, Marienplatz Nr. 1.

JWaterialien für Anstreicher,
JKaler, Lackierer u»a Vergolder

einpliehll (1954) 3—1

Heinrich Wibbe
Farben- und Lackfabrikation

Laibach, Petersstrasse Nr. 2.

In Weissenfeis
ist eine schöne

Sommerwohnung
bestehend aus zwei, allenfalls ancli drei

liittblicrfeu Zimmern

sofort oder später zu vermieten.
Nähere Auskunft bei O. J. Ilaii iaim

Laibacli, Rathausplatz Nr. 8. (2195)6-3

Anerkannt vorzügliche

Photographische Apparate.
Lecltnors neue Taschoncamera, Kuflcxcamcra, K o d a k * von K CrM) au, auch mil
iH'BHiiron Objektiven, Photo-Juiuclles, Projektionsapparate für Schule und Haus.
Triickeiiplalloi), Kopierpapiere und alle Chemikalien In Niet« f r i s c h e r Qual iUtt .

P d > Wer einen Ap]iarat wühlen will, wende Bich vorher vertrauensvoll an
unsere Firma. * ^ M

R. L e c h n e r ffe (Wilh. Müller)
k. u . k . H o f - M a n u - * * # * i n k t u r für P h n t o ^ n i p h i e .

F a b r i k p h o t o g r a p h i s e h e r A p p a r a t e . — K o p i e r a n s t a l t f ü r A m a t e u r e .
•Wlera.. C3-rÄ"b*» 33.. (lßHii) 8 - 7

Wegen bevorstehender
W Auflösung "Wi

meines seit 60 Jahren bestehenden Geschäftes
verkaufe ich nachstehende Artikel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen: (2170) 0-3

Ansichtskarten, Albums, Bilder jeglicher Art, Bilderbücher,
Blumentopfhülsen, Briefpapiere in Kassetten, Klassiker, deutsche,
Dekorationsteller, Farbkasten, Gebetbücher, deutsche und franzö-
sischo, Gesellschafts- und Kinderspiele, Lampenschirme aus Krepp-
Papier, Malvorlagen,

jVtusikalicn für Klavier,
Violine unö Zither

Photographie-Albums, -Rahmen und -Ständer, Poesiealbums, Schreib-
mappen, Tagebücher, Tintenzeuge sowie auch sonstige einschlägige
Artikel. Aufträge von auswärts werden punktlich gegen
Nachnahme erledigt.

J. GIONTINI
Buch- und Papierhandlung, Laibach.

Demoiselle francaise
desire trouver famille, avec enfants,
pour ensoigner la converaation fran-
\saise; pendant les vacances.

Adr. les osl'rus au bureau du
journal. (2227) 2—2

Übernehme

Schilder- und
Schriftenmaler-
Arbeiten und führe diese bosiens, modern
und farbenprächtig aus. (2033) 10—8

Proben meiner Leistung ;'u. a.
CiroNKeM H&ngeHchild in den nationale»

Farben, Alter Markt 7 (Seunig).
„ A m e r i k a " , Firmntafel, Wienerstrnsse 31.

l lan^cNcli i lder, l'etersstrasse 8 (Sarc).

B. Grosser
Sohilder- u. Sohriftenmaler

Liiihucli, KiilliiiUHplutz 17, II . Stuck.

"ftübns botanil*1

Jßildcrboacö
Bogen 4.

ssrilber cr l* ic i :

Bogen H3
= = = = = ä 48 Ijcller. ^ 5 5 ^

U t«l«b«ii durch ( 2 l 7 o ) . t f |

Jg. v. ifcUinmavr ^ f«d. * 8 #

tßucbbandlüBö l i lalba*- jk
—ifflliMF

GARTEN-KONZERT
Unterkrainerstrasse.

Allen bisherigen P. T. geehrten Gästen, Frenmlen nn*l B e '
kannten sowie dein sonstigen geehrten P. T. Publikum geben v-'y
ln'emit höflichst bekannt, <1B.SH Nonntag, d e n 5. J u n i I. J ^ t l i e

Erötl'iiung niiHcres (»asthansgarteus stuttflndet, wobei die Musikkapel"
des k. und k. Infanterie-Regiments Nr. 27 König der Belgier k"u'
zertieren wird. Eiutrittsgebiihr 10 kr. Anfang halb 4 Uhr.

Zn zahlreichem Besuch empfehlen sich hochachtungsvoll

A. und J. Plankar«
Znm Ansschanke gelangen das beliebte t»i>n»er Märze»*

bler und ITnterkruiner Cvlček bester Qualität. (2277) ^^

yinton Schuster
laibach, Spitalgasse p(r. 7

empfiehlt

i ^gg jteneste » ^

, in Damen- und jVläöchen-Konjcktion, 3 l u s c n > |
' Knabenanzügen, Damen- und Jtoren-jYloße-

sto| |cn, Voile, Satin, sevantin, Teppichen
) wie auch bestes}abrikat in leinen, Herren* '

wasche unö Krawatten.
, Solide V a r e ! ]tfässigc preise^

(1097) 15ä- is !

Rüster auf Verlangen franko.
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"Verlangen Sie beim ISinkaiif

mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,
wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. $ Ueberall zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (1789)5

Grösste Fabrik Ihrer Art auf dem europäischen Festlande.

Jdcgranun
aus Josefsthal

Hie fabriks- Restauration in „osejsthal ist
^% eröffnet und von uns übernommen worden,
^i' erlauben uns somit, zu recht regem jjcsuchc
üieses früher so beliebten Ausflugsortes ganz
er9ebenst einzuladen. € s wird alles aufgeboten
Veröen, um die geschätzten jjesucher in jeder
^cisc bestens zufrieden zu stellen. (2278)

Jrtit aller Hochachtung

fanny und Johann Hafner.

Reisender
\^ DUA Wirkwareuliraiiche

V O|f, n o r eingeführtes Haus ge-
\^h. it'0 '"'* trelialtsanspriichon unter

I '.ij1' Jj ' an die Anuouceni-E.vpe-
*%' ! ; u k *» Nacht., Wien, 1.,

'*• (2210) 3 -2

!jj,/,^"tznlarke: Auler !

. Usi ĉ F. coM
Ä^,^"N l ich f te schmerzstillende
^!, ^H H °^rmcin anerlmmt; zum

I^^tt^^mis dieses überall beliebten i
!'^>>i ^!"1'Ue nlan nur O r i g i n a l - .
^ 'Alif", vchlcln >uit unserer Schuh. !
« > d l l , ^ > u s Richters Apotheke !
»5 ^ l i . ' ' ^ '«au sicher, das Original- z
^ ! », "'halten zu haben.
3 'ilnw ^ " ö Apotheke
^ ^ ^ Goldenen iiöwen"

Angenehme

^OlHWill
in hübscher Lage, mit fünf vollkommen
möblierten Zimmern, eingerichteter Küche,
billiger HoBchaffun}-- der Lebensmittel in der
Ortschaft Jffirke bei Oberlaitoach,

ist während der Saison durch 3,
eventuell 4 Monate zu vermieten.

Näliere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung-. (2257)

VollKlümlig cingericlitctt'H

iwt nebst möbliurteiH

IKonatzinimer
hilliK »n vermieten: KalliaiwplaliB

Mr. 25, I. Stoek. (2259)9-1

Rumburger, belgische und schlesische
Leinwände in allen Breiten, Tischtücher,
Servietten, Handtücher, Taschentücher,

Chiffons und Baumwollwaren

Schweizer Stickereien
Wäsche für Brautausstattungen, Hotels
und Restaurants zu Original-Fabriks-

preisen. (1775) r>- f)

Gediegene Ware. Reiche Auswahl.

Anton Šarc, Laibach
Spezialgeschäft, Petersstrasse Nr. 8.

I

Dia Brot- mi M a o r i ! Kaiitz, Lalcl '
empüelilt ;

£chtes Kornbrot!
gemischt und schwarz.

Infolge seiner Saftigkeit und seines Wohlgeschmackes
orfreut sich dieses Produkt der Anerkennung aller Be-
völkerungsklassen. '

Selbes errang mit den übrigen Erzeugnissen dieser |
Fabrik die Iiöchislc AiittzciciiiiiuiK., Khri'iiltrt'H/-
liiii goldener ^leilaillc UIMI l^iploiu, auf der I
internationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.

Zum Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40
und 20 Heller.

Provinzbestellungen werden aufs beste effektuiert.
Große Auswahl von feinstein Luxusgebäck, Biskuits

und von Zwieback.
Täglich letztes frisches Gebäck um halb 0 Uhr abends.
Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische

Transportwagen für Brot und Gebäck. (ni) 41

. I M S B k K VB^fc^fe. . 1MH^^_. _____ _ ______ _ __ _____ _ .

Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für wel<;l*e FußbiWlon.

Kei l« weiße Glasur für WnsclitiHC.lm 4f> kr.,
Ke i l « Waclinpasta für Parketten GO kr.,
Ke i l« Goldlack für Kahmen 20 kr,,
Koil.H Hodenwiohso 45 kr.,
K e i l s Sfroliluitlack in allen Farben

»tot» vorrätig- hei (9%) 1 2 - 1 2

A. l i i l leg, Ijaibaeli, Jurcicplatz 1.
CiiollNeiiee: Franz Loy, Kii<l«»H'Nwert: Adolf (instill.

Nteiit: Eduard Hayek, Ant. Pinters Naclrf.



Laibacher Zeitung Nr. 123^ 1112 1. Ium^>

DißFliBieDiflwißflerläsii!
Jod den Fliegen!

,Tanglefoot!'
Ein Blatt 10, Heller. Ueberstil erhältlich.

Hauptdepot für Krain: (1961)15

Edmund Iiavcic in Laibach.
\i

<nntM ob> U M «oMttü • iirm»m»m

Wydroue zllne kaue
^ ^ ^ "olma S »» poUilu 4 K 6 O I »«nuo.

&1DOMAČI PRIJATELJ"

ZJufrwV» M k » u /rKrr /**• 9rtp.VW

Zwei schöne

Wohnungen
bestellend aus je zwei Zimmern «unit
Zngeh^r, sind sofort, beziehungsweise
zum AugUMUerinin, Triesterstniße Nr. 13
*u vermieten. (2225) 3—3

Schöne

Wohnung
an tier Ecke des Kongreßplatzes und der Veg.'i-
jpiHSts, im II. Stocke, bestehend aus fünf Zim-
liiorn, zwei Dienstbotenzimiuern und Honstigem
ZuK«liiJr, (1678) 12

ist für Mai oder August
zu vermieten.

Anzufragen beim Hausmeister daselbst,
oder bei Herrn Jos. Lavrenöiö, Verzehrungs-
itriuMpachtung, Wienerst rafle Nr. 31.

Blutarmen!
Trinken Sie nur Dalmatiner
schwarzen, blutbildenden und

Medizinal-Wein

Wir vernenden per Nachnahme
in Kisten vun :

5 LiterflaHchen ii K 7 ' —
10 Literflaschon k K 1 4 ' —

Jritöer Jfovakovid
^1 Hesitzer auf der Insel lirač und y
I ander M:ikarskor Meeresküste I

f in Dalmation gelegener Wüin- *
-arten. (1594) 40—8

* Laibach, Alter Markt Kr. 15. l

Trinket

Klauers

„Trigiav"
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143—31

1 N u r e c h t c
w . e n l i J'e,de ,

. Schachtel und
jedes Pulver A. Molls Schutzmarke

und Unterschrift trägt.
Molls Seidlltss - Pulver sind für M a g e n l e i d e n d e ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungslätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (5317) 52—20

i»reis der Oritfinal-Schachtöl Ö K.
- ^ — — Falsifikate werden gerlohtlloh verfolgt.

"N"nr POht wenn jede Flasche
I J U L^A. Moll» Schutz-

Marke trägt und mit der Bleiplombe
I «A. Moll> verschlossen ist.

Molls Franzbranntwein and Salz ist ein namentlich als s c h m e r z -
s t i l l e n d e E i n r e i b u n g bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

I3reiH der plombierten Original-IflaHche K. l'ÖO.
Hauptversand durch

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohlauben.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLL8 Präparate.

Depots: Laibaoh : Ubald von Tinköczy, Apotheker; M. Leustek, Apotheker; Stein:
Jos. Močnik, Apotheker; Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker.

PANAMA-
und

Manila - Herrenhüte
von fl. 2 80 aufwärts

echt zu haben bei

C. J. HAMANN
Wäsche- und Modewaren-Geschäft

Rathausplatz 8. (:o52j 11-7

BilliQ kaufen Sie
Batiste in gröbster Auswahl, inländische

und französische, von 24 kr. bis 1 fl.
Japan-Seide, Gelegenheitspreis, 78 kr.

per Meter.
Modestoffe zu Spottpreisen für Damen-

und Herrenkleider, letztere werden auf-
gelassen und ausverkauft, daher
ein feiner Herrenanzug um 6 fl. er-
hältlich ist.

Voile do Lain« von 35 kr. bis 90 kr.
per Meter.

Blusen in Waschstoff, Zephir, Seide,
eigene Manipulation.

Perser Teppiche, drei Meter breit und
vier Meter lang, früher 120 fl.. jetzt 65 fl.

Smyrna-Imitation-Teppich, drei Meter
lang, jetzt per StUck 5 fl. 90 kr.

Ausserdem noch grosse Anzahl diverser
Artikel, welcho alle zu staunend reduzierten
Preisen verkauft werden u. deren Besichtigung
tatsachlich empfehlenswert ist, bei der Firma

A. Primožič
Mode- und Mannfakturwarenlager

Laibach, Rathausplatz 25.
(2007) 10 6

Ein, eventuell zwei »eh«« u l

mit separatem Eingang, BenlUflUfljf j
zimmers und praclitvullor Au*"c *i0r
Alpon sind mit 1. Juni* " gpir
auch früher zu vermiet*0'$\\
^asse 10, III. Stuck rechts, ^ ^ ^

Adressen^
aller Berufe und Länder zur V®*?!«**
Offerten behufs GeschäftflverbiD^/
Portogarantie im Internat. ^ \ ^ ifä
Josef Roseuzweig «fc sabfTMi"
1., Bäckorstraße 3. Interurb. ^lfr'
Prospekte franko. _____Z-^-^%A

schöne, "sonnseiwl
WohüH^

Wienerstrasse Nr-
II. Stock, bestehend aus drei » " y ^
und zwei hofseitiKen Zimmern; tf
Kttcho, Speisekammer und Honsti» fi

Zugehör, ist ab Augustterü» 1

ständige Partei zu vermieten. rt^Jl*J,
Näheres in der ReprÄ»««»**" 'F

Maria TlieresieuHtr»»»« '*' _

fMCOBsw^I
I IX., Thurngasse Nr- ^
I Nähmaschinen vorzüglicher Art' ^
I Stickmaschinen • f "" a h r r ä d e

h | f l f i i
I Motorräder • Schrelbma»c D

l Multator-Vervlelfältlg«08

I Registr.-Kontroll-Kas*« ̂  ̂  /
\ = Kleinste Teilzablu»?* /

\ B ) 1 1 'K s t e P r e i S e . «„is. L
^ Preiskurantc franko una K J

Ein Lehrjuf
uus besserer Familie;, mit e^e/y
bildung, wird äwil'ort a*'^ J
m e n in der Eisenhand^P,
Kauscbeggs Nachfolger $e \V':.

straße Nr. 16. _ j . jj

Back^undBratlie»d{

Suppenhuhnes
Fettgänse und *v

offeriert zu billigsten Preise» J\ty
Fisch-, Wild- und Geflüjfolgesd»»^',
(Krontien). ^_^J>^'

Gendarmerie-.,,
W a c h «

in Pension, der deutschen unA t§e* J
Sprache mächtig »ucht f. ^tiy,
»tellnnif. —Anfragen an d»6 ($y
dieser Zeitung erbeten. ^ ,p
— —~V i»a%tir

Behufs Einfuhrung in <*ie (V^
liebe Praais wird für einen < ĵj

ISÜMH ff-
aus filtern Hause, gegen ^ 0 ' ' " ^
pfls<rMko<<ten iK^

Aufnahme in *ln*.d&J
wirtschaft g « ^ ^

Antrüge unter -,^[a>i^ei^
an die Adminiatration die8W ,, -

in Kruiu. Powt ^ * . l i e, ^/{.
ThennnlbHd und Soininerln^^ ^ . ^
iiUHgezeichneten Hoilwirk«0^ n d/ ( G<j
rUhmt; reizende, gesunde g f lt/*O^
von der Öildbahnstation Sstg°r gc l 'Oy
bad, Wannenbäder, V o l l b B

b ' j i | j^J,i^5
mit Komfort eingerichtete, ,>e n .j
inoditrucH KnrhHUH, vor»«? ' ^1»" f/

Prospekte durcli &*> Y \ ^ y
PraHchuikers Brben, ö t e i D j ^ ^ ,

P r u c k u >ld V e r l a g v o n I «. v. K l « i n m a y r ss F e d , P a m b e r g


